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Noch einmal schwer getroffen
Die Ausrüstung für eine Armee von 200000 Mann auf den Grund des Meeres geschickt

Berlin . 21 . Sept . Die Rette des im Nördlichen Eismeer
von der deutsche » Luftwaffe und durch U -Boote zerschlagenen
britisch - amerikanischen grossen Geleitzuges wurden trotz
schwieriger Wetterlage noch , bi ater der
Dwina - Bucht im Bereich der bolschewistischen Kutte ver¬
folgt und von deutschen Kampfflugzeuge » mit Bomben be¬
legt . Trotz tta r k e r Abwehr , die von Land aus durch
bolschewistische Flakbatterien aller Kaliber beim Anflug der

deutschen Kampfflugzeuge einketzte , stürzten sich die 3 » 88

auf die Handelsschiffe . Sin Frachter von 8000 BRT . wurde
von einer schweren Bombe getroffen und geriet tn Brand .
Ein anderes Handelsschiff von über 4000 BRT . erhielt zwei
Bolltreffer schwerer Kaliber mittschiffs und blieb mit starker
Rauchentwicklung liegen . Aus einem weiteren Frachter
gleicher Gröhe detonierten zwei Bomben auf dem Seck . Ilber
der Dwina -Bucht kam es zu Luftkämvfen mit feindlichen
Jägern , in deren Verlauf ein bolschewistisches Jagdflugzeug
von der Besatzung eines deutschen Kampfflugzeuges abge¬
schossen wurde . *

as . Das Ausland siebt nach wie vor unter dem Ein¬
druck der Vernichtung des großen Eeleitzug .es im Nordmeer .
Rumänische Blätter stellen fett , dah ein größerer und bedeu¬
tungsvollerer Sieg mit diesem tödlichen Schlag gegen den
britisch - amerikanischen Sowjetnachschub errungen wurde als .
eine gewonnene Durchbruchsschlacht . Finnische Blatter ver¬
weisen darauf , dah die Ausrüttung für eine . Armee
non 200 000 Mann verloren ging . Spanische Zei¬
tungen sind der Meinung , dah es sich um die letzte große
Lieferung vor der . .Vereisung gehandelt habe
und glauben , dah die Widerstandskraft der Sowiets im
kommenden Winter durch diesen Verlust erheblich geschwächt
wurde . Die italienische Presse stellt fest , dah England eine
seiner schwersten Niederlagen zur See erlitten habe .

In London selbst bleibt man weiter recht schweigsam .
Pressevertretern wurde am Montagabend von der britischen
Admiralität mitgeteilt , dah man sich leider gezwungen lebe ,
zu den deutschen Meldungen über die Versenkungen tm
Nordmeer , die sogar Schiifsnamen anführen , nicht Stellung
zu nehmen . Man kann aber nicht verhindern , dah die eng¬
lische Presse sich wieder eingehender mit dem Prcmlem der
Schiffsverluste und der Schiffsneubauten befahl . Besonders
deutlich wird dabei der ..Daily Telegraph "

, der darauf bin -

weitt . dah die Leistungen der englischen und amerikanischen
Werften sich nicht beliebig steigern liehen . Das Blatt be¬
zieht sich auf amerikanische Erklärungen , dah der Schmsbau
sehr stark von der Erzeugung von Stablplalten ab¬
hängig sei und dah die Stahlerzeugung bisher keineswegs
ausreiche , um alle Bedürfnisse zu befriedigen . Gleichzeitig
versucht die Londoner Presse die Schuld an den hohen
Schiffsverlusten in den arktischen und tn den amerikanischen
Gewässern auf die mangelnde Erfahrung der
amerikanischen Seeleute zu schieben , die sich , wie
die „ Times “ meint , am englischen Beispiel schulen .sollten .
Das sind Worte , über die man in den USA . kaum beionders
erbaut sein dürfte . .

Lord Alerander wird deutlich

Die Sowjets betrachten den so kläglich mißglückten
Versuch , ihnen Waffen zukommen zu lassen , als keineswegs
ausreichende Unterstützung . Sie rufen weiterhin

nach der zweiten Front . So erklärte 6et der Er¬

öffnung einer Niederlassung des sowiettschen Nachrichten -

Büros in Australien dessen Leiter , die Lage der Sowiets Jet
nicht gut . eine sosor t i g e , A ktton set notw e n d .i g .
Aber London wie auch Washington bleiben bei ihrer Werge -

lurm;
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Zur siegreichen Eeleitzugschlacht im Nordmeer

Die gestrichelten Linien zeigen die gewöhnlichen Wege der feind¬
lichen Versorgungsschiffahrt .

rung . Gegenüber den sich immer wiederholenden Forderun¬
gen erklärte der Erste Lord der britischen Admiralität .
Alexander , man möge doch den verantwortlichen Stellen
das Urteil darüber überlasien . wann und wie etwas für die
zweite Front getan werden könne . Es wäre für die
Alliierten verhängnisvoll , wenn man eine Aktion unter¬
nehme . die zu einer katastrophalen Niederlage führen könnte .
Sehr viel schärfer ist die US .-amerikanische Presse , die den
Sowjets plötzlich vorwirft , dah sie die Demokratien 21 Mo¬
nate hätten warten lassen , ehe sie sich auf die Seite der
Anglo - Amerikaner schlugen . 3m Eifer des Gefechts wird
dabei sogar die alte These über Bord geworfen , dah die
Sowjets von Deutschland . .überfallen “ wurden . Es scheint
sich hierbei um ein von den amtlichen Washingtoner Stellen
ausgegebenen Schlagwort zu handeln , denn die Erinnerung
an die 21 Monate taucht in verschiedenen amerikanischen
Blättern auf . wobei man den Sowjets teilweise vorrechnet .
dah sie bis znm Frühjahr 1943 warten mühten , da erst dann
die berühmten 21 Monate herum seien . Offenbar ist man
in Washington verärgert über das immer neue Drängen
der Sowjets .

Auch dieser Versorgungsweg abgeschnitten
Hstnking , 21 . Sept . Zur Vernichtung des Geleitzuges

im Nordmeer erklärte der japanische Vizeadmiral M a t s u -
na0a , dah diese Tat die Überlegenheit der deut¬
schen Luftwaffe beweise , die es ihr ermöglicht habe ,
die feindlichen Schiffe aufzufinden und sechs Tage lang trotz
der großen Entfernung und der schlechten Wetterverhältnisse
anzugreifen . Die Vernichtung dieses Eeleitzuges . fuhr der
Admiral fort , werde große Folgen sowohl für die Stimmung
der Sowjets , als auch für ihre Kampfkraft haben , da dieser
Schlag es den Sowjets klarmachen müsse , daß auch dieser
Versorgungsweg hoffnungslos abgeschnit¬
ten sei .

60 . Geburtstag des Generalfeldmarschalls Keitel
Einer der engsten militärische » Mitarbeiter des Führers

Berlin , 22 . Sept . Der Chef des Oberkommandos der Wehr¬

macht Generalfeldmarschall Wilhelm Keitel vollendet am

22 . September 1942 sein 60 . Lebensjahr .

Eeneralfeldmarschall Keitel entstammt einem alten nieder¬

sächsischen , der Scholle eng verbundenen Geschlecht ; auf dem

väterlichen Hof in Helmscherode bei Gandersheim wurde er

am 22 . September 1882 geboren . Er begann seine erfolgreiche

Soldaten - Laufbahn
1901 nach bestande¬
ner Reife - Prüfung
als Fahnenjunker
im niedersächsischen
Feldartillerie - Regi¬
ment Rr . 46 in Wol¬
fenbüttel . Als Regi¬
mentsadjutant die¬
ses Regiments rückte
er 1914 in den Welt¬
krieg , erhielt für sei¬
nen Einsatz in der
Marneschiacht das
EK . I und wurde
bei Reims verwun¬
det . Als Hauptmann
führte er im Winter
1914/15 eine Bat¬
terie seines Regi¬
ments . 3m Frühjahr
1915 wurde Haupt¬
mann Keitel in den
Eeneralstab des 10 .
Reservekorps versetzt ,
das in den Vogesen ,
in Galizien und in
Serbien und 1916
vor Verdun kämpfte .
Dom Sommer 1916
an war er Eeneral -
stabs -Offizier zuerst
einer Dtoision an
der Westfront , und
dann seit Dezember 1917 des Marinekorps in tfianoern unter

Admiral von Schroeder . 1916 wurde Hauptmann Keitel mit dem

Hausorden von Hohenzollem ausgezeichnel . Rach der Teilnahme

an Freiheitskämpfen gegen die Polen in der Provinz Posen in

das Reichsheer übernommen , fand er zunächst als Lehrer an der

Kavallerieschule Hannover Verwendung und führte dann l/ ? Jahre

als Batteriechef die Traditionseinheit seines alten Regiments .

(Weltbild . )

1925 wurde er in das Reichswehrministerium versetzt . Von 1927
bis 1933 stand Keitel , zum Oberst befördert , an der Spitze der Or -
ganisationsabteilung im Truppenamt , wie der Eeneralstab des
Heeres damals hieß . In dieser Stellung leitete er den Aufbau
des Grenzschutzes in den östlichen Provinzen des Reiches und dle
ersten Vorarbeiten für die Wiedereinführung der Allgemeinen
Wehrpflicht . Rach der Wiederherstellung der deutschen Wehrhoheit
durch den Führer stellte Generalmajor Keitel 1934/35 als Kom¬
mandeur die 22 . Division in Bremen auf .

1935 übernahm General Keitel als Chef des Wehrmachtamtes
im damaligen Reichskriegsministerium die verantwortliche Leitung
aller Fragen , die sich mit der Eesamtkriegführung und dem Z u -
sammenwirken der drei Wehrmachtteile befassen .
Diese Probleme sind auch sein Hauptarbeitsgebiet geblieben , als
der Führer am 4 . Februar 1938 die Führung der Wehrmacht in
seiner Hand vereinigte und General Keitel die Leitung seines
unmittelbaren militärischen Führungsstabes des Oberkommandos
der Wehrmacht übertrug . Als einer der engsten mili¬
tärischen Mitarbeiter des Führers hatte der seit
dem 1. 11 . 1938 zum Generaloberst Beförderte maßgeblichen Ein¬
fluß auf den Einsatz der deutschen Wehrmacht bei der Aufrichtung
des Eroßdeutschen Reiches .

Der Führer zeichnete Generaloberst Keitel nach dem Polen¬
feldzug mit dem Ritterkreuz des Eisernen Kreuzes aus und be¬
förderte ihn , nachdem er in Compisgne den Waffenstillstand mit
Frankreich abgeschlossen hatte , in der Reichstagssitzung vorn
19 . Juli 1940 in dankbarer Anerkennung seiner Verdienste vor dem

ganzen deutschen Volke zum Eeneralfeldmarschall . Auch im wei¬
teren Kampf um die Freiheit und Größe unseres Volkes und
Reiches steht Eeneralfeldmarschall Keitel als treuer Gefolgsmann
an der Seite seines Führers .

Neue Träger des Ritterkreuzes
Berlin , 21 . Sept . Der Führer verlieh das Ritterkreuz des

Eisernen Kreuzes an :

Oberstleutnant Joachim Gutmann , Führer eines Panzer -
Grenadier -Regiments , Major Karl Göbel , Bataillons -
Kommandeur in einem Infanterie -Regiment , Oberleutnant
Waldemar von Gazen genannt Gaza , Kompaniechef in einem
Panzer -Grenadier -Regiment .

Huf Vorschlag des Reichsmarschalls verlieh der Führer
das Ritterkreuz an

Oberfeldwebel Süß , Flugzeugführer in einem Jagd¬
geschwader , der bisher fünfzig Abschüsse erzielen konnte .

Um die Kaukasushäfen
Von Äonterabmiral Gadow

Mit dem Vorrücken der deutschen und verbündeten Süd -
anneen am Kaukasus vollziehen sich für die Sowjets g e -
wichtige Entscheidungen sowohl kriegswirtschaft¬
licher wie militärischer Art . Das große Getreideland des
rechten Kuban - Ufers sowie der Olbezirk von Maikop liegen
bereits weit in unserem Rücken und sind der feindlichen
Verfügung entzogen , der unsrigen angegliedert . Es liegt
nahe anzunehmen , daß das Kubangetreide uhn . für die Er¬
nährung der sowjetischen Kaukasusarmee stark in Rechnung
gestellt war , möglicherweise auch für die im ausgesogenen
Iran siebenden sowjetischen und englisch - amerikanischen
Hceresteile . 3m südlichen Kaukasus ist im Vergleich hierzu
nicht viel zu holen . Eine Rüstungsindustrie ist fautft vor¬
handen . Sollen diese Armeen nicht über die bereit » durch
Schiffsmangel schwer belasteten Verbindungen über den
Persischen Golf versorgt werden , so bleibt nur der Nach¬
schub über das Kaspische Meer , jedoch bei w Menden eigenen
Ernährungs - und Produktionsschwierigkeiten der Sowjet¬
union selber , und unter erschwerten Verkebrsbedingungen .

Das Gleiche gilt für den umgekehrten Weg der Öltrans¬
porte von Baku nach den nördlichen Kampffronten . Die
Bahn von Astrachan nach Baku , am Ufer des Kaspi -
fees entlang , kann vielleicht noch kurze Zeit Öl nordwärts
befördern , aber kaum Kriegsgerät und Lebensrnittel süd¬
wärts . da sie oberhalb von Astrachan schon durch das Kampf¬
gebiet der Luftwaffe verläuft , die auch den Wolga - Schiffs¬
verkehr kurz hält . Von den etwa 114 Schiffen mit 192 000
BRT . der Kaspisee - Schiffahrt sind schon eine ganze Reibe
versenkt , und der Zeitpunkt kommt näher , da nur noch grcksse
Umwege den Verkehr der siidkaukasischen bzw . iranischen
Front mit der Sowjetunion vermitteln können . Ein solcher
Weg führt von Orsk am Südural über den Kaspischen Ost¬
hafen Gurjew und von dort über See nach Baku , ein zweiter
noch viel längerer von Orenburg ( Tschkalew ) über Taschkent
und die Transkaspische Bahn nach Craßnowodsk am Ottufer
und von dort wieder über See nach Baku bzw . Bender Schab
am iranischen Ufer . Auf so riesige Entfernungen von 3000
bis 4000 Kilometer bei bereits beengten Verkehrsbedingun¬
gen kann sich ein nennenswerter Kriegstransport nicht
halten . Geht Baku verloren , so wird die Lage noch zweifel -

Auf der Westseite des Kaukasus , am Schwarzen
Meer , droht ähnlicher Zusammenbruch . Seit der voll¬
ständigen Eroberung der Krim hat der maritime Zusammen¬
hang zwischen den dortigen Häfen und der Hauptfront aufge -
höttt . Mit der Überschreitung des Kuban wurde der Feind
am Ufer zurückgedrängt , die Halbinsel Taman an der Straße
von Kertsch abgeschnürt und die Enge für den erfolgreich
durchgeführten Übergang benutzbar . Die noch im Asowschen
Meer befindlichen Schiffe und Flottenteile versuchten sich
zurückzuziehen und mußten beim Passieren der Straße unter
Verlusten Spießruten laufen . Der Angriff eroberte
Noworossijsk , den letzten eigentlichen Kriegshafen , auf den
nur noch kleinere Häsen wie Tuaspe und weit im Süden
Poti folgen , und das Schicksal der Schwarz - Meer - Floite
wird akut .

Hier eröffnen sich strategische und politische
Probleme . Es wurde mehrfach behauptet , daß verein¬
zelte sowjetische Kriegsfahrzeuge , wie U - Boote und Kanonen¬
boote , in die türkischen Häfen Trapezunt und Samsun einge¬
laufen sind und interniert wurden , daß die Türkei sich auf
Internierungen größeren Umfanges vorbereitet , daß eine
dementsprechende Anfrage seitens der Sowjetregierung je¬
doch nicht erfolgt sei . Sie wäre völkerrechtlich auch über¬
flüssig . da die einschlägigen Rechte und Pflichten Neutraler
völlig festliegen . Dagegen bat die britische Zeitung „ Daily
Telegraph “ schon vor einiger Zeit sondierend die Bebaup -
tung ausgestellt : „ falls alle Sowjethäfen von den Deutschen
besetzt würden , müsse die Durchfahrt durch die Meerengen
erwogen werden . Die Konvention von Montreux ( 20 . 7 . 1936 )
sehe vor . daß Schiffe einer kriegführenden Macht die Dar¬
danellen nicht passieren dürfen , außer , sie seien von allen
Heimatstützpunkten abgeschnitten .

“ Diese Behauptung ist
fürs zu untersuchen , und die Türkei scheint anderer Meinung
zu sein .

Der Vertrag von Montreux , unterzeichnet von
Bulgarien . 3ugollawien . Rumänien . Türkei . Sowjetunion .
Griechenland . Japan . Frankreich und England , unterscheidet
zwischen Krieg und Frieden und weiter zwischen den Fällen ,
daß die Türkei selber im Kriege ist oder nicht . Es gelten
also die Bestimmungen für den Krieg , bei Neutralität der
Türkei . 3n diesem Falle ist Handelsschiffen aller Art . unter
gewissen Auslagen , wie Sanitätskontrolle , die Durchfahrt
Tteigeaeben . Für Kriegsschiffe der Kriegführenden ist ge¬
sagt : sie dürfen die Enge nur passieren auf Grund eines
gegenseitigen Beistandsvertrages , niedergelegt beim Genfer
Bund ( Sanktionsartikel 18 ) . der die Türkei mitoerpflichtet .
zugunsten eines Staates , der Opfer eines Angriffs ist . über¬
haupt auf Grund allgemeiner Rechte und Verpflichtungen
aus dem Genfer Pakt , im übrigen nur . wenn sie von ihren
Stützpunkten abgeschnitten sind , um diese Stützpunkte zu er¬
reichen (separes de leurs ports d 'attache , autorises ä rallier
ces ports ) . Auf den Genfer Pakt wird kaum jemand zurück¬
kommen . dagegen ist zur zweiten Klausel zu sagen . Die
Fassung , an der die Sowjetunion entscheidend mitgewirkt
haben , bezieht sich offenbar auf Schwa/z - Meer - Kriegsjchisfe ,
die von auswärts in ihre dortigen heimischen ^ ( zuständigen ,
„ leurs “ ) Stützpunkte zurückkehren , oder Schifte der Ostsee¬
oder asiatischen Streitkräfte , die aus dem Schwarzen Meer
mach Kronstadt oder Wladiwostok heimkehren wollen . Die
Klausel ist natürlich zugunsten der allgemeinen Freizügig¬
keit der sowjetischen ( andere kommen kaum in Betracht )
Kriegsschiffe formuliert , nicht aber für den Fall , daß
Schwarz - Meer -Streitkräfte aus ihren dortigen heimischen
( leurs ) Stützpunkten vertrieben werden und eine nicht -
zuständige Zuflucht suchen .

Man wird im übrigen die Auslegung dieser Bestim¬
mungen der Türkei überlassen können , jedoch überlegen ,
welche militärischen Erwägungen auf der Feind¬
seite vorliegen dürften . Zunächst würde die Ausfahrt der
Restflotte von zwei alten Schlachtschiffen , einem kleinen
Flugzeugträger , drei bis vier Kreuzern , sechs bis acht Zer¬
störern und vielleicht 30 U - Booten nebst anderem ins
Ägäische Meer , das von der Achse kontrolliert wird , sichere
Verluste bedeuten , der Zuwachs für den Feind von nur ge¬
ringem Wert sein , da diese Schiffe dann von ihren Maga¬
zinen . Munitionsdepots und Werkstätten weit entfernt
wären und sich nur an Wladiwostok halten könnten . Auf
der anderen Seite kann den Feinden daran liegen , selbst für
beschränkte Dauer im Schwarzen Meer noch seegehende
Streitkräfte zu behalten , um den völligen Verlust des See -
raumes aufzuhalten und damit den Zeitpunkt hinauszu -
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Unbändiger Angriftsgeist der Flugzeugbesatzungen
Einzelheiten aus dem Kampf gegen

en Angriffsgeist
hellsten Licht erscheinen

Die heutige Ausgabe umfaßt 8 Seiten

teil

Da .
den

General a . D . von Lüttwitz gestorben
Breslau . 22 . Sevt . Im 84 . Lebenssabr starb in Breslau

General der Infanterie Walter Freiherr v . Lü t t w i tz.
Ritter des Pour le merite mit Eichenlaub . Genera , von

Lüttwitz war während des ersten Weltkrieges zuletzt Cher

des Stabes der Heeresgruppe Deutscher Kronprinz und dann

Führer des in . Armeekorps an der Somme . Weihnachten

1918 wurde von Lüttwitz Oberbefehlshaber in den Marren

und war . nachdem er im Laufe des Jahres 1919 auch den

Oberbefehl über die Truppen im mittleren und westlichen

Deutschland erhalten hatte , mit dem Freikorps Lutt -

witz an der Niederwerfung des Svartakistenaufüandes

maßgeblich beteiligt . In der Reichswehr war o . Luttwitz

Eruppenoberbefeblshaber I in Berlin . Nach dem Zu -

iammenbruch des Kavv - Putfches schied v . Luttwitz aus dem

Dienst .

Thema „ Beobachtun !
Versorgung von St

schieben , wo der Nachschub unserer Armeen ibn frei passieren
und den Zusammenbruch der Kaukasusfront beschleunigen
kann . Was die Sowjets betrifft , io dürste manchem der
Gedanke der Internierung nicht unerträglich sein . , während
die Regierung und die bolschewistische Partei , höchstwahr¬
scheinlich darin eine gute Gelegenheit zur politischen Bear¬
beitung der Türkei erblicken würden .

Uber alles dieses wird sich in unabsehbarer Zeit Klar¬
heit ergeben und die . .Dardanellenfrage " im traditionellen
Sinne wohl zum letzten Male aufgerollt sein .

Toj » taufte 127 vom japanischen Bolt gestiftete Flugzeuge
Tokio , 21 Sept . In Gegenwart von 30 000 Personen nahm

am Montag Ministerpräsident T o j o den Taufakt der 127 aus
allen Krei , eli des Volkes gestifteten Flug¬
zeuge auf einem Flugplatz in der Nähe von Tokio vor . Tojo
sprach in einer kurzen Rede den Dank der Armee an die
Stifter aus .

Berlin , 21 . Sept . Während der sechstägigen Eeleitzugschlacht im

Nördlichen Eismeer haben die Besatzungen der deutschen Karnps -

flugzeuge Leistungen vollbracht , die die einzigartige 's nt -

schluhkraft und den unbändigen Angriffsgeist
jedes einzelnen Besatzungsmitgliedes im H- " ,

Zwischen Kuban und dem Kaspischen Meer erfolgreich
L - ndungsversuch nordwestlich Noworosiijsk aigewiesen — In Stalingrad weitere befestigte Häuserblock - genommen — 185 . Luftsieg

von Hauptmann Graf

uoer vas 4.^ 11« . Betreuung e u r o -

päischer Truppen in warmen Landern sprach Ober¬

feldarzt Dr . R ° d - n w a l d t , Berlin . Er erörterte u . a dre

unterschiedliche Wirkung feuchtwarmer und trockenheißer Gebiete

aus das Befanden des Europäers . Die SWene der wannen

Länder muh , so forderte er , in Bezug am Wohnung und Klei -

dung mittelbar auch aus die Ernährung und die gesamte Lebens¬

führung daraus eingestellt werden , datz der W i n d m den zcucht -

to armen Tropen der Freund und Helscr des Menschen . in den

trockenheihen Gebieten thm dagegen femdlich ist . Weitere Er¬

fahrungen beschäftigen sich mit der normalen des

Europäers in den Tropen , mit Fragen des Wasiers , dem als

„ Stiftung Bruno Mussolini
" in Deutschland

Das Mussolinibuch . Ich rede mit Bruno " in deutscher Sprache

den anglo - amerikanischen Eeleitzug

würdige Leistung . Durch einen Flakvolltreffer in die

Kabine wurde der Flugzeugführer so schwer verwundet daß er

sofort das Bewuhtsein verlor . In diesem Augenblick höchster Ge¬

fahr übernahm der Kampfbeobachter , obgleich selbst verletzt , die

Rühruna des Flugzeuges , und es gelang thm , die „ Ju os aus
kinem Sturz abzufangen .

'
Mit kaltblütigem Entschluh brachte er

da - Fluazeua mit dem schweroerwundeten Kameraden durch das

Flakfeu »
^ 7nd flog zu ?ück. Unter Aufbietung letzter Kraft

raffte sich der Flugzeugführer trotz starken Blutverlustes kurz vor

der Landung dazu auf , sein Flugzeug selbst zu steuern und me

Landung glatt durchzuführen . Diese Tat krönte sein Leben . Kurz

nach der Landung erlag der Flugzeugführer jetncn schweren Ver¬

letzungen .

Krieges
Ergebnis , 1

Bluttransfusion
"
dtt

"
Operationsfähigkeit des Verwundeten ver¬

bessert . Auch neuartige ( intravenöse ) . Narkosen sowie die

Schnelligkeit der Transportmittel tragen dazu bei , den Prozent¬

satz der Heilungen bedeutend zu erhöhen .
Uber das Thema „ Hy g i e n i s ch e
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Reichsarbeitsdienstabteilung Reinhard Heydrich

Berlin , 21 . Sept . Der Reichsarbeitsdienstabteilung 1/385
in Schreibwald wurde am 21 . September 1942 in Anwesen¬

heit von Frau Heydrich , ^ -Oberstaruppenfübrer , Eeneral -

oberst der Polizei Daluege , Staatssekretär ff -Eruppenfuhrer
Karl Hermann Frank , Gauleiter tt - Eruppenfuhrer Dr Jury
und einer großen Anzahl weiterer führenden Persönlichkeiten von

Partei , Wehrmacht und Staat aus Böhmen und Mähren der

Ehrenname Reinhard Heydrich verliehen .

Flintenweiber als Besatzung
Iranische Ausstandsbewegung nimmt größeren Umfang an

Saloniki , 21 . Sept Nach Meldungen aus Teheran ' st die

Aufstandsbewegung in Nord -Iran nach Abzug emes grotzen Tei

les der sowjetischen Besatzungstruppen wahrend der letzten Woche

wieder aufgeslackert , zumal als Ablösung der

Bolschewisten nun Flintenweiber als Besatzung

fungieren . Die in die Berge gefluchtete iranische Zivttbevoltt
^

runa sieht sich angesichts des kommenden Winters vor erhebliche

Verforgungsschwierigkeiten gestellt . Aufständische Kruppen

einheimischen Bevölkerung suchen mit Gewalt aus ben » on

Sowjets bewachten Eetreidemagazinen Getreide zu erbeuten .

Bei ist es mehrfach zu blutigen Auseinandersetzungen mit

Flintenweibern gekommen . _______

Fluß und zerstörten aus dem Ostufer 35 Kampsstände . Ungarische
Truppen wiesen örtliche Angrisse ab . . .

Unter dem Eindruck der hohen Verluste setzte der « etnb ferne
Angriffe gegen die Stadt Woronesch gestern nicht mehr fort .

Nordwestlich Woronesch brachen wiederholte feindliche Angrisse im

zusammenoefagten Abwehrfeuer aller Waffen zusammen .

Bei Rschew nahm der Feind seine Angriffe mit stärkeren
Kräften wieder auf . Sie wurden zum Teil schon in der Entwick¬

lung , teils im Gegenstoß abgeschlagen und dabei 28 Panzer

5m östlichen Mittelmeer versenkte em deutsches
Unterseeboot einen Transportsegler von 500 BRT .

Bei Anflügen einzelner britischer Flugzeuge über der Küste
der besetzten Westgebiete und bei nächtlichen Störslugen über den

Eewäsiern um Dänemark verlor der Feind sechs Flugzeuge .

Leichte deutsche Kampfflugzeuge bekämpften am Tage an der

Südküste Englands militärische Ziele m «t Bomben und

Bordw assen . „ .
Hauptmann Gras errang als Jagdflieger am 21 . September

seinen 182 . bi - 185 . Lustsieg .

Aus dem Führerhauptquartier , 22 . Sept . ( Funkmeldung .) Das
Oberkommando der Wehrmacht gibt bekannt :

Nordwestlich von Noworossijsk » ersuchte der Feind in
der Nacht zum 21 . September mit Schnellbooten und Unterseeboot -

iägern zu landen . Fahrzeuge der deutschen Kriegsmarine wiesen
diesen Versuch ab . Die Lustwafse bombardierte feindliche Stel¬
lungen um Gelendschik , sowie Schisf - ziele im Hasen von
Tuapse .

Bei den Operationen zwischen dem Kuban nnd dem
Kaspischen Meer gelang es deutschen Truppen ein tief «

gegliedertes und stark vermintes Stellungssystem zu durchbrechen .
Die Stadt D e i s k - j e wurde im Sturm genommen .

5m Kampf um Stalingrad wurden in harten Nah -

kämpfeu gegen erbitterten feindlichen Widerstand weitere befestigte
Häuserblocks genommen und Gefangene eingebracht . Entlastungs¬
angriffe gegen die Riegelstellung nördlich der Stadt scheiterten
unter hohen Verluste » des Feindes , der dabei 21 Panzerkampf -

wagen verlor .
An der Don - Front setzten deutsche Stoßtrupps über den

Auf 10 bis 15 Meter Entfernung

Berlin , 22 . Sevt . Bei den Kämpfen um Stalingrad

zeichnete sich am 18 . Sevt . der Obergefretie der Luftwaffe .
Luckemann , besonders aus . Als die Bo11chewisten unter

Einsatz zahlreicher schwerer und schwerster Panzerkampswagen
den eisernen Ring der deutschen veeresverbande zu durch¬

brechen versuchten , ließ der Obergefreite als

8,8 - Zentimeter - Flakgeschützes die gegen .je .' ne Stellung an -

rollenden feindlichen Stahlkolosse kaltblütig , bis auf nächste

Entfernung heran , um sie um so sicherer vernichten zu können .

Neun schwere bolschewistische Panzerkampfwagen eien , an

diesem Tage den Panzersprenggranaten seines

zum Opfer , davon drei auf Entkernungen von 10 bis 15

Meter . Der tapfere Obergefrerte batte sich schon bei „ den

Kämpfen im Raum um Charkow hervorragend bewahrt .

Damals vernichtet ? er bereits als Richtschütze acht feindliche

Panzerkampswagen .

UngenügendeBetreuungderenglischenJugend
Stockholm , 21 . Sept . Die Jugendverbrechen in England , in »,

besondere Einbrüche Jugendlicher zwischen d r e r z e h n u n d

neunzehn Jahren , zeigen eine bEruhrgend steigende
Tendenz , heißt es in einer United Preß -Meldung aus London ,
die „ Nya Dagligt Allehanda

" widergibt . In ganz England

seien genaue Untersuchungen über die Ausbreitung der Jugend¬
verbrechen angestellt worden , deren Ergebnisse den Behörden bei

ihrer jährlichen Konferenz in London im Oktober dieses Jahres
vorgelegt werden sollen . _ . , , . „

'
. .

Die finkende Moral der englischen Jugend sei m erster Lime
eine Auswirkung des Krieges . Die englischen Behörden schlügen

sogar vor . daß Die Birkenrute wieder eingeführt werde , um die
jungen Verbrecher von weiteren Übeltaten abzuschrecken

Daily Mail " macht in einem Leitartikel den Behörden
scharje Vorwürfe und meint , daß die Maßnahmen zur B e t r e u -

ung der englischen Jugend in diesen gefährlichen Zetten
ungenii - genb gewesen seien .

Hans Etzrks
In der mecklenburgischen Eaustadt Schwerin waren die

führenden Männer der niederdeutschen Dichtkunst zur zweiten
Niederdeutschen Dichterstunde versammelt . Reichsstatthaster und
Gauleiter Friedrich H i l d e b r a n d t verlieh in einer Gedenk¬

stunde im mecklenburgischen Staatstheater dem Dichter um , Front¬
soldaten Hans Ehrke den mecklenburgischen Schristtumspreis 1942 .
In der Begründung heißt es , daß der Gau Mecklenburg damit
einen Dichter und Mann ehrt , der über den Raum seiner engeren
Heimat Schleswig -Holstein hinaus unmittelbar im niederdeutschen
Volkstum wurzelt und aus dieser natürlichen und klaren Ver¬

bundenheit die Landschaft und die Schicksale ihrer Menschen in

der Haltung einer kämpferischen Lebensbejahung — nicht zuletzt
in seinen Kriegsgeschichten — lebendig und wesensecht zu gestal¬
ten vermochte .

Ehrke , der am 10 . April 1898 in Demmin geboren wurde , ist
Lehrer Eine Reihe seiner Werke sind Bühnenstücke , von denen die

Dorfträgödie „ Ftier
" ( Feuer ) sein größter Erfolg wurde . Hier

entwickelt der Dichter das Schicksal eines Landgendarmen , der im

Laufe der Untersuchung einer Brandstiftung entdeckt , daß feine
Frau ihn mit einem Jugendfreund betrügt . Ehrkes Erzählungen
( der Novellenband „Der Flederwisch

"
, „ Der Stumme "

, „Das un¬

sterbliche Gesicht
" ) sind ungewöhnlich eindrucksstark . Von sich als

Dichter prächtiger , einnahmender Verse bekennt Ehrke : „Stirn

kehrt mein Blut , das tastend blinde / in mich zurück , erschöpft und

bleicher / Ich bin bei mir . Und sieh : ich finde / mich selber tief
beglückt und reicher .

" Dr . Heinrich Reichert

hauptsächlichen Träger von Krankheitskeimen höchste Bedeutung
zukommt , und schließlich mit der Plage der Fliegen als Träger
bazillärer wie durch Protozoen bewirkter Seuchen .

Schließlich sprach Prosesior Dr . S t r u g h o l d , Berlin , über

. Gegenwartsfragen auf dem Gebiete der Luft -

fahrtmedizi n “ . Er unttiß ihren Aufgabenkreis und er¬
örterte die Probleme des Höhenfluges , des Schnell - und Weit¬
fluges sowie des Nacht - und Blindfluges . An diesen Kontakt¬
punkten zwischen Medizin und Technik arbeitet die Forschuim mit
den modernsten Mitteln der physiologischen Methodik . Aktm
ist heute nicht nur die Frage , wie durch technische Hilfsmittel
immer größere Höhen gewonnen werden können , sondern auch
rote Schwierigkeiten zu überbrücken find , wenn in der
Stratosphäre bzw . Substratosphäre die technischen Hilfsmittel
plötzlich versagen . An Beispielen zeigte der Redner solche Mög -

lichieiien auf und behandelte auch die Frage des Absprungs mit
dem Fallschirm aus extrem großen Höhen . Die Höhenphysiologie
legt dar , daß die Luftfabrtmedizin hier auf einem äußerst wich¬
tigen Posten als Mitarbeiter an der Entwicklung des Flugwesens
und über die Gesundheit der Flieger wacht .

(ßegenroartefragen üsr WsHruisdlrin
Vorträge auf dem deutsch -ausländischen Medizinertrefsen

In der ersten Vortragsreihe des deutsch -ausländischen Medi¬

zinertreffens in Innsbruck ergriffen vier Wisienschaftler das Wort

zu interessanten Vorträgen über zeitgemäße w -sienschaktliche

Themen . Oberfeldarzt Professor Dr . Wachsmuth , Berlin ,

behandelte in seinem Vortrag über „Die Krie g s ch ' " r g i e

Inder neuzeitlichen Kriegführung
" die besonderen

Bedingungen , unter denen der Chirurg im Felde ^ ^ tin muß .

Bewegung - - und Stellungskrieg , Belagerung vndAbwehrkampf ,

das Erscheinen neuer Kampfmittel und daraus siammende neue

Verletzungsformen , so betonte er , stellten den Arzt trn Felde immer

roiebet vor neue rasch zu fastende Entschlüsse organisatorischer und

ärztlicher Art , die es mit elastischer Anpassung zu meistern gilt .

Flottenarzt und Dozent Dr . H e im , Berlin verglich in dem

Thema „ Beobachtungen und Erfahrungen m der kriegschirurgischen
Versorgung von Schußoerletzungen des Magens und des Darrn -

tanals
®

in einem Marinelazarett „Erkenntnisse des letz ' gen

Krieges mit denen aus dem ersten Weltkrieg und kam zu dem
8 -

datz Schußverletzungen des M a g e n s und

ials heute insofern bester zu behandeln sind , als die

Este » . 21 . Sept . Das Bekenntnisbuch des Duce , in dem der

italienische Regierungschef das H e l d e n l eb en sein e s ge¬

fall e n e n Sohnes Bruno würdigt , erscheint jetzttnDeuisch -

land . Mussolini hat die Herausgabe in deutscher Sprache der

Essener Verlagsanstalt übertragen . Das Buch war in Italien in

einigen Tagen vergriffen , obwohl es nur gegen eme Spende für

die Hinterbliebenen der italienischen Luftwaffe zu haben war .

Nach dem Wunsche des Duce soll die deutsche Ausgabe den

gleichen hohen Zielen der Fürsorge f ü r d , e Witwen und

Waisen gefallener deutscher Flieger bienen . Der

Reichsmarschall hat diese hochherzige Geste des Duce befreunde¬

ten Italien freudig begrüßt und zur Verwaltung der Spende

eine Stiftung Bruno Mussolini
" geschaffen . In einem Vorwort

zu der deutschen Ausgabe des Buches sagt der Reichsmarschall u . a . .

Der Duce gab seinem kleinen schicksalsschweren Werk eine

„ rnfef Wnfaabe auf den Weg : Witwen und Walsen der

italienischen Fliegertruppe soll aus dem durch Spenden zusammen -

getragenen Erlös geholfen werden .

Die deutsche Ausgabe des wundervollen Vater - uns

Sohn - Dokumentes hat der Duce in hochherzigem , tamerab «

gastlichem Gedenken ben Hinterbliebenen gefallener deutscher

Flieger gewidmet .

Deutschland , bas Bruno Mussolini oft und gern « ls will¬

kommenen East begrüßen bürste , wirb diesen Akt geistiger

Wasfenbrüberschast dankbar verstehen unb wurbigen .

Dem entsprach audTbie Gestaltung des eortragenben Künstlers ,

der mit seiner Stimme um Anfang haushielt um eine rotrfungs =

„ „lle Steigerung zu finden . Wir horten außerdem die von wilder

Dramatik erfüllten Balladen „ Herr Oluf
" und „ Odins Weeresritt

bei denen Alexander Nosalewicz Gelegenheit hatte , seine Kunst

der Charakterisierung und der scharfen Zeichnung der Szene unter

Beweis zu stellen . Ernst Schalck bewältigte die rechtichwierige

Begleitung am Flügel mit gewohnter Sicherheit . Das Wies¬

badener S t r e i ch a u a r t e 11 ( Nocke , Mayer , Fink Sorgt )

brachte als stimmungsvollen Auftakt des Abends einen bewegte "

Satz aus dem Streichquartett m R -dur «
^ rWolframWaldschmidt

Beim Angriff auf einen Munitionsbampfer von 10 000 BRT .

geriet ein Kampfflugzeug vom Muster „ He 111 noch vor bem

Bombenabwurf in schwerstes Sperr - unb Abwehrfeuer bet feind¬

lichen Bordflak und erhielt mehrere Treffer , die die Zielvorrich¬

tung des Kampfflugzeuges zerstörten . Durch den Ausfall der Ge¬

räte mußten die Bomben nach freier Schatzung geworfen werden ,

dennoch traf eine Bombe schwersten Kalibers den Munitionr -

bampfer , ber unter riesigen Detonationen in bie Luft stog . Feind¬

liche Jäger griffen wenige Augenblicke spater die „ He 111 an ,

während das deutsche Kampfflugzeug gleichzeitig von den Flak -

geschützen eines feindlichen Zerstörers unter Feuer genommen
wurde . Ein 2 -am - Geschoß explodierte tn der Kabine des Kampf¬

flugzeuges und zerstörte neben den anderen wichtigen Geraten die

hydrauliche Ausfahrvorrichtung für das Fahrgestell . Da der Bord¬

funker mit schweren Verletzungen in der Bodenwanne lag , mußte

der Flugzeugführer auf jeden Fall das schwer beschädigte Flug¬

zeug auf den Rädern landen , um nicht bas Leben feines Äame -

radenzu gefährden . Es gelang dem Flugzeugführer das Fahr¬

gestell unter unsäglichen Mühen frei zu machen und eine glatte

^ ^
Etn

"
weiteres

"
Kampfflugzeug „ He 111 " mürbe b «rtitsbeim

Anflug gegen eines ber zum Geleitschutz eingesetzten Kriegsschiffe

von feindlichen Jagdflugzeugen angegriffen - Sechsmal versuchten

die feindlichen Säger bas deutsche Kampfflugzeug abzuschießen

Dabei erhielt einer ber Angreifer st schwere Treffer daß er ab -

'Ä .

deutschen Flieger bas Unglück , baß der Blasebalg ihres Schlauch¬

bootes verloren ging , bevor das Boot völlig nut £ uft aufgepumpt

worden war . Die Notverpflegung ziel beim Kentern ms Wa ser

und versank . Erst nach 20 Stunden sichtete em deutsches Wasser¬

flugzeug das treibende Schlauchboot mit ben halberstarrten deui -

Mien Fliegern . Trotz starken Seeganges wasserte der Führer des

Seeflugzeiiges in ber Nähe ber noigelanbeten Flugzeugbesatzung ,

nahm sie in seine Kabine unb brachte sie wohlbehalten zuruck .

Die Besatzung einer „ 3u 88 " vollbrachte nach dem Durch -

brechen dks schweren feinblichen Sperrfeuers eme bewunderungs -
^

ßallafcon - Manfr im Kurhaus

3m kleinen Saale veranstaltete der in Wiesbaden bereits

bestens bekannte Sprecher und Literaturkenner Herbert Dierk ,

elnen Balladenabend , dessen Vortraasf - lge sich ° uf ° -nehohn

Ebene bewegte Herbert Dierks hielt zunächst einen geistvouen

einführendesVorttag . In geschliffenen Werten
und mit sichtlicher

Anteilnahme an seinem Thema ging er von bem Jiamen oe

Kunstgattung aus Das Wort Ballabe kommt von bem romanischen

Ätaa “ u8nb Gebeutet ursprünglich ein T - nzlied Le . m Reigen

sang bas Volk gerne bte Maren von berühmten Helden , so dag

sicki der Name später auf das kurz angelegte Heldengedicht über

trug Wenn auch eine blutrünstige Geschichte noch kein Kunstwerk

bedeutet wie eine „ Moritat " aus der Zeit des Dreißigiahngen

Krieges
'
bewies , ist doch die Ballade so recht aus dem Volkstum

hervo - gewachsen . Zum Kunstwerk wird sie aber erst . dadurch , daß

eine höhere , waltende Gerechtigkeit die Sühne für dm Schuld des

Helden herbeiführt . Wir kennen eine ritterliche Ballade , be¬

sonders bei Strachwitz und Münchhausen bte von Eh « und

Adelstolz berichten . Daneben gibt es aber auch b ° i Chamiss ,

Liliencron und Agnes Miegel eine Ballade , bei der sich bas

Heldenhafte ins Soziale umwandelt , Siltencrons Steter Sun » ent¬

thront den Ritter . Man hat hier von d - r „ Naturballade ge

tnrnäen weil die Handlung geheimnisvollen Machten untenan

iü Fede echte Ballade ist eine gespannte Handlung , em Urania
in knappester Form mit Rede und Gegenrede , wie sie Goethes

Erlkönig " in klassischer Form zeigt . Aber auch die Kunstballade

Smm9t leßtert ffinbes bem Volksgut $ « 6ert Stetis fw « 4

bann eine ganze Reihe auserlesener Dichtungen . Er verstand es ,

die Gegensätze
"

plastisch herauszuarbeiten , wenn auch manche

Stellen einer kräftigeren Schattierung bedurft hatten . Das galt

besonders von Bürgers „ Lenore "
, in der sich die Stimmung des

Unheimlichen Gespenstischen sich nicht recht emstellen wollte .

Elückliiber geriet Goethes „Totentanz
" mit feirtem groieslen

Humor unb der „Zauberlehrling
" wie denn überhaupt bre Fähig -

feite -i dieses Sprechers auf dem Gebiete eines gemütlichen

Humors lttgen Balladen von Agnes Miegel , K F M - y - r und

Ä von Droste -Hülshoff fügten sich dem Querschnitt durch die

Balladendicktung
"

stilvoll ein . Der treffliche Basilst Alexander

Nosalewicz9 der lange an führender Stelle ° m Deutschen

Theater tätia » ar und sich noch heute allgemeiner Beliebtheit

erfreut
*

fang
®

einige von berühmten Meistern ° °rt ° nt ° Balladen .

Reben Schuberts Erlkönig
"

, den ber Sanger mit plastischer Bild -

hattiateit
“

orfübrte hörten wir Kompositionen von Karl Loewe ,

dem wettans bcd/ü̂ nbsten Musiker auf biesem Gebiet . Emen

be 'wnd » s starken Einbruch hinterließ der Künstler m . t dem

dramatisch beseelten Vortrag des „ Edward "
, den Coewe in den

Stimmen der Völker " von Herder sand , em dusteres schottisches
Bild das aus Blut und Eewitterschein auszusteigen scheint . Hier

sitzt jedes Wort und jeder Ton , alles Überflüssige ist abgeiallen .

So möge die Stiftung Bruno Mussolini ein Vermächtnis des

untere Volker verbindenden fliegerischen und opferbereiten Geistes
werden gez . Hermann Goring .

Darüber hinaus hat ber Reichsmarschall bie Präsidentschaft
bet „Stiftung Bruno Mussolini

" übernommen . Dem Präsidium
gehören weiter an : Der italienische Botschafter in Berlin Al -

fieri Reichskommissar Gauleiter I erb ob en , Staatssekretär
Körner , General der Flieger Bodenschatz und als geschäfts¬
führendes Präsibialmitglieb Verlagsleiter Müller -Clemm , Essen .

Das Buch „ Ich rebe mit Bruno " kann nur durch eine Spende

für die Stiftung erworben werden . Jedem Volksgenossen ist die

Teilnahme an der unserer deutschen Luftwaffe gewidmeten Stif¬

tung möglich . Unter Einzahlung des dem Ermessen des einzelnen
überlassenen in seiner Höhe nicht begrenzten Spenbenbettrages

auf das Konto „ Stiftung Bruno Mussolini
" bei ber National -

hank AG Essen (Postscheckkonto Essen 16 400 ) ist bte Bestellung

an bie „ Essener Verlagsanstalt
"

, Essen zu richten
Diese schöne , soldatisch wie politisch -kameradschaftliche Tat des

Duce wird in Deutschland lebhafte Erwiderung finden und den

Hinterbliebenen unserer heldenhaften Luftwaffe die Anteilnahme
des ganzen deutschen Volkes beweisen .

Druckund Derlog i LSchellenderglche Buchdruckerei,Mesdadener Tagblatt ,Wlesdaden
Eeiamtleituna : Dr . phil . habü . Gustav Schellenbergund Otto Kaiser . Saugt -
schnW -tifiritz Sfln tijer . sSmtl. in Wiesbaden . Zur Zelt ist Preisliste Rr . l ° gilltig
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und nach
eirfchtung

Wer denkt heute noch außer den Beteiligten daran , was der
jangene Winter von den Eisenbahnern forderte . Eingeschneite

Verschärfter Schießbefehl
Kein Nachlassen des britischen Blutterrors in Indien .

Bangkok . 21 . Scvt . Neue Meldungen aus Indien be¬

sagen daß weitere 83 Inder verhaftet worden sind . An

mehreren Orten kam es erneut zu blutigen Zusanrmen -

stößen . wobei weitere 15 Personen getötet und 17 verletzt
worden sind . Im einzelnen wird dazu noch gemeldet : In der

Bihar - Provinz versuchte die erregte Menge , eine Polizei -

station anzugreifen . Die Polizisten feuerten , und es wurden

sechs Personen getötet und vier verwundet . Auch , rn

Muzzaffarpur kam es zu beftrgen Zusammenstößen
zwischen Inder und der Polizei , worauf eine größere Zahl
von Kongreßanhängern verhaftet wurde . Im Darbbanga -

Bezirk ist die Situation besonders kritisch . Dort wurde
mehreren Ortschaften eine Sollet t iv st r a f e von 380 000

Rupien auferlegt . Bei Zusammenstößen tm Shababad -

Bezirk wurden von der Polizei und der herbeigerufenen
Truppenverftärkung insgesamt neun Inder getötet und sechs
verwundet . Bei einer Razzia in einem Ort der Bombav -

Provinz wurden erneut zahlreiche Verhaftungen vorgenom¬
men . 2n Poona find Inderinnen wegen Verteilens von
Flugblättern verhaftet worden . In Kalkutta wurde am
Sonntag wieder ein Straßenbahnwagen in Brand gesteckt .
Wer auf Befehl der Polizei oder des Militärs nicht sofort
stehen bleibt , setzt sich der Gefahr aus . erschossen zu werden ,
so heißt es in einer Bekanntmachung der Bengal - Regierung . •

Polizei und Befatzungstruvven wurden angewiesen , faiort

von der Waffe Gebrauch zu machen , falls ein Inder auf Be¬
fehl hin nicht augenblicklich stehen bleibt .
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Ursula geht zumlheater m

vergangene Winter von den Eisenbahnern forderte . Eingeschneite
Bahnhöfe und Schienenwege , eingefrorene Weichen , eisüberkrustete
Lokomotiven , gesprungene Leitungen , Schneeräumen und Repa¬
rieren bei eisigen Winden und schneidenden Schneestürmen im
Dunkeln , bei Fliegeralarm und - angriffen , mit der Waffe in der
Hand , um Überfällen zu begegenen — und das alles fast Tag
für Tag , weit über die normale Arbeitszeit hinaus , angetrieben
vom eisernen Pflichtbewußtsein , von dem verbissenen Willen zum
Durchhalten , der auch durch nichts erschüttert werden konnte .

Den Soldaten interessiert außer der Eisenbahn insbesondere

26 . Fortsetzung ( Nachdruck verboten )

Fränkels Antlitz wurde fahl . . .Ist das Ihre ganze Ant -

m01 *
3d )

'
miini (fie nickt , daß Sie von solcken Dingen zu mir

svrecken . Herr Fränkel , ick sah in Ihnen bisher den Freund ,
den Kollegen , ich nahm an , daß Sie in mir das gleiche Iahen
— sonst Sötte ich den Verkehr mit Ihnen langst auigegeben !

Garzes , schweres Schweigen entstand . ,
. .Lieben Sie Steinbeck ? " fragte Fränkel iau6 .
Ein Strömen war in Ursula , sie meinte , Franz Steinbeck

vor sich zu sehen . . „ . ,
.Darauf kann und will ich Ihnen keine Antwort geben !

Fränkel lachte bitter .. . .Das genügt mir : ich . bin .letzt
im Bilde ! Da kann ich ta gehen , da habe ich hier nichts
me ^ Urful^ beeennete fortan Fränkel nur noch wenige Male .
Er schien das Aussichtslose seiner Liehe eingesehen zu haben
und machte keinen Versuch , sich ihr nochmals zu nähern .

So rückte der Zeitpunkt der Übersiedlung nach Mainz

heran . Olbrich hatte darauf bestanden , daß Ursula ihre Tätig¬

keit in seiner Bank aufgebe , damit sie sich noch etwas erhole .
Aber Ursula dachte nickt an Ausruben . Unablässig

arbeitete sie an ihrer Stimme , immer wieder nahm ne ihre
Rollen durck , aufs beste gerüstet wollte sie nach Mainz

kommen ,
allem afccr . roa5 fte tot und dachte , ging wie eine

beglückende Melodie der Gedanke an Franz Steinbeck mit ihr .
Sie hatte darauf gewartet , daß er ihr wieder einmal

schreibe : Tag für Tag hoffte sie , daß ein . Brief von ihm

käme . Aber Steinbeck ließ nichts von sich Horen . .
Da schrieb sie an ibn . warum er sich so ganz aussckweige

ob er sie vor lauter Arbeit vergeßen habe eigentlich muffe sie

ihm böse fein , sie wolle aber Gnade walten lassen . vorau - -

gefetzt . daß er sich bald zu einem Brief an sie auiratfe . . .

Es war ein heiterer , von frohem Ü6ermut erfüllter

Brief , den Ursula geichrieben harte : aber »wischen . den

Worten blühte etwas auf von ihrer Sehnsucht , von toter

Liebe zu Franz Steinbeck .
Sie mußte lange aus Antwort warten . Endlich , wenige

Tage vor ihrer Abreise nach Mainz , kam ein Brief von

Sieinbeck .
ursula Ia5 , geigte sich starke Betroffenheit in

ihren Zügen . Etwas an dem Brief besremdete sie . machte .sie

traurig . Sie hätte nicht erklären können was es fei Stein¬

beck schrieb wie sonst in seiner ruhigen , fachlichen Art . Den¬

noch drängte sich tot unhemmbar der Eindruck auf , als ob

Der Beitrag der Beamten
Von Dienstleiter Fritz Triebel , MdR .,

Ständiger Vertreter des Reichsbeamtenführers .
Wenn heute der Landser von Stalinow über Dnjepropetrowsk

und Kowel nach Berlin „fahrplanmäßig
" fährt , in deutschen v -

Zügen mit deutschen Lokomotivführern und deutschen Schaffnern ,
so nimmt niemand Notiz davon außer dem Landser . Eine solch
wunderbare Leistung wird also sozusagen unter Ausschluß der
Öffentlichkeit vollbracht . Dabei fahren aber täglich Tausende
von Zügen aller Art in den weiten Räumen des Ostens durch
Bahnhöfe , auf denen deutsche Eisenbahnbeamte Dienst tun , über
Kreuzungen , die von deutschen Eisenbahnbeamten überwacht wer¬
den , und an Blockstellen vorbei , die mit deutschen Eisenbahnbe -
amten besetzt sind . Alles geht pünktlich vor sich, alles läuft rei¬
bungslos ab . Der Schienenweg folgt der kämpfenden Truppe so
schnell , daß Nachschub und Abtransport baldmöglichst über Schie¬
nen durchgeführt werden können . Das gelingt , weil der unbe¬
kannte Eisenbahner nicht versagt , weil er seine volle Leistung
immer wieder einsetzt .

hergaben . Während die Post hier bei der Eigenart des Dienstes
mit etwa 15 vH . deutschem Personal arbeitet , find bei der Ost¬
bahn nut etwa 8 vH . Deutsche tätig und werden die Finanzen
mit nicht ganz 1 vH . deutschem Personal in Ordnung gehalten .
Das ist ein Beweis für die Fähigkeiten der deutschen Beamten¬
schaft , aber auch für ihre Berantwortungsfreudig -
keit und Schaffenskraft . Wie im Generalgouvernement ,
so erreichen die Beamten in allen neuen Gebieten durch Erfüllung
ihrer Aufgaben das befohlene Ziel . .

Der interessierte Volksgenosse wird nun fragen , wie denn der
Einsatz der Beamtenschaft an neuen Stellen in diesem Umfang
überhaupt möglich ist , da auch noch eine beachtliche Zahl von Be¬
amten unmittelbar zum Wehrdienst abgegeben wurde . Zunächst
hat man zahlreiche Frauen , besonders bei der Post und Bahn ,
eingestellt . Dann wurden aber auch d i e „ Alten " mobil ge¬
macht , das heißt die Ruheständler traten wieder zur Arbeit tm ,
und die Beamten , die die Altersgrenze erreichten , gingen nicht
in den Ruhestand : schließlich wurden noch Derwaltungsverein -
' '

durchgeführt . Das alles reichte natürlich nicht , um die

schließen , denn die Verwaltung hat schon vor 1933 in -

Lasten des Versailler Diktats und der Arbeitslosigkeit
1933 infolge der tm Vordergrund stehenden Wieder -
der Wehr - und Wirtschaftsfreiheit keine üppige Per¬

sonalwirtschaft getrieben . So blieb nichts anderes übrig , als von
allen Beamten ' eine Mehrleistung zu verlangen L er¬

st u n g s st e i g e r u -n g in jedem Amt , auf jeder Dienststelle und

bei jedem Beamten ist die Forderung .
Es ist fast jedem Volksgenossen bekannt , was die Etsenbayn

und die Post leisten . Sie wissen , welchen Umfang der Verkehr
dort angenommen hat und wie beide bemüht sind , den verstärkten
Anforderungen gerecht zu werden . Das ist bei den anderen
Behörden aber ebenso , ob man nun eine Dienststelle der Ee -

meindeverwaltuntz , ein Finanzamt oder ein Arbeitsamt aufsucht .
Wer nun noch davon Kenntnis erhält , daß ein hoher Prozent¬
satz der Beamten außerhalb des Dienstes ehrenamtlich in der

Partei , den Gliederungen und angeschlossenen Verbänden tätig ist ,
der wird der Beamtenschaft gern bescheinigen , daß ihr Kriegs¬
einsatz umfassend und vollständig ist . Es soll dabei nicht uner¬
wähnt bleiben , daß im Ernteeinsatz des Jahres 1940 von 306 000
Beamten 1,8

'
Millionen Tagewerke und im Jahre 1941 von

247 391 Beamten über 1,7 Millionen Tagewerke geleistet wurden .
Der nationalsozialistische Beamte weiß , worum es in diesem

Kampfe geht : er arbeitet mit ganzer Kraft und höchster Berett -

schast für den Sieg . Dieser Wille beherrscht ihn und verleiht ihm
die Kraft mit voller Hingabe das zu leisten , was die Kriegszeit
von ihm fordert .

auch die Feldpost . Sie ist für ihn ebenso Verbindung zur
Heimat wie der Schienenweg . Hier wirken die Postbeamten ,
im Felde natürlich militärisch eingesetzt , aber immerhin in ihrem
beruflichen Arbeitsbereich . Vom Nordkap bis nach Afrika an
den verschiedensten Fronten vollbringt die Feldpost bewunderns¬
werte Leistungen . Wenn zu Beginn des Jahres einmal mitgeteilt
wurde , daß allein durch die Feldpostleitstelle einer Heeresgruppe
im Osten in einem Monat 2557 Güterwagen mit Feldpost ent¬
laden und wieder beloben wurden , so gibt das ein überzeugendes
Bild von dem Umfang der Arbeit und der Größe der Leistung
der dabei eingesetzten Beamten . __

Der Erfolg der kämpfenden Truppe wird dadurch gesichert ,
daß im Hinterland durch die Wehrmachtbeamten Ordnung
geschaffen wird . Man stelle sich heute eine Stadt vor , in der noch
Brände wüten , auf den Straßen Trümmer -zerstörter Gebäude
und ungebotgene Tote liegen , wo kein Wasser , kein Licht , keine
Kanalisation funktionieren und jede Verwaltungstätigkeit auf¬
gehört hat . Größte Schwierigkeiten wären die Folge , wenn nicht
der Wehrmachtbeamte sofort eingreifen und eine primitive Ver¬
waltung aufrichten würde .

Noch eine Gruppe von Beamten finden wir an allen Fronten ,
das sind die Beamten des Z o 11 g k e nz s ch u tz e s , die neben
ihren wirtschaftspolitischen Aufgaben mit solchen der Sicherheits¬
polizei betraut sind . Sie stehen nicht nur im Osten , sondern auch
an den Küsten der Niederlande , Belgiens und Frankreichs , wo
sie außerdem noch die Demarkationslinie sichern .

Der Kriegseinsatz der Eisenbahn -, Post - , Wehrmacht - und
Zollbeamten erschöpft sich aher nicht in der Tätigkeit , die sie
„ vorn " aus üben . Sie haben zusammen mit Beamten der all¬
gemeinen und inneren Verwaltung . Gemeindebeamten , solchen der
Sozialverwaltungen und Banken , Forst - und Justizbeamten neue
Stellungen bezogen in den zum Reich zurückgekehrten und in den
von deutschen Zivil - und Militärverwaltungen in Obhut genom¬
menen Gebieten . Da sind zu nennen : Danzig , Westpreußen ,
Wartheland , Sühostpreußen und Oberschlesien im Osten , Eupen -
Malmedy , Elsaß und Lothringen im Westen , die Schaffung eines
Generalgouvernements , die Einsetzung der Reichskommissare in
Norwegen und den Niederlanden , die Militärverwaltungen in
Belgien , Frankreich , Serbien und Griechenland und schließlich die
Reichskommissariate Ostland und Ukraine . Hier galt und gilt es
nicht nur zu verwalten , sondern zu planen und aufzubauen .

Ein Beispiel aus einem östlichen Postam 1 zeigt am besten ,
welche Anforderungen an unsere Beamten in den neuen Gebieten
gestellt wurden . Das Postamt verfügte übet einen Oberinspektor ,
einen Inspektor und einige Beamte des mittleren und einfachen
Dienstes . Sonst waren vorhanden neueingestellte Volksdeutsche ,
Umsiedler aus Wolhynien und Ben Baltenlandern sowie Ukrainer
und Polen . Vorgesunden wurden ein beschädigtes Gebäude und
eine zertrümmerte Einrichtung . Dienstvorschriften , Drucksachen und »

andere auf einem Amt selstverständliche Dinge fehlten vollständig .
Während di ^ vorhandenen Polen allenfalls nach polnischen Vor¬
schriften Dienst tun konnten , mußten die Volksdeutschen erst alles
lernen und die Umsiedler und Ukrainer erst Unterricht in der
deutschen Sprache erhalten . Da blieb für die deutschen Beamten
keine Freizeit : 14 bis 15 Stunden täglich Dienst war die Regel ,
um auch nur einigermaßen mit den Verhältnissen fertig zu wer¬
den Dabei fehlte natürlich alles , was die Heimat außer dem

Familienleben in reichem Maße bietet . Ähnlich erging es den
Beamten anderer Verwaltungen in den Ostgebieten , die wieder

zum Reich kamen .
In Kürze wird das Generalgouvernement drei Iahte be¬

stehen Wenn es den Aufgaben , die ihm als Nebenland des Reichs
gestellt sind , gerecht geworden ist , so ist das mit den überragen¬
den Leistungen bet deutschen Beamten zu danken , die in allen

Zweigen der Verwaltung in höchster Pflichterfüllung ihr Bestes

Stratzenkämpfe
Von Oberstleutnant a . D . Benary

Die großen Schlachten dieses Sommers _ sind fast alle in

Straßenkampfen inmitten volkreicher Großstädte ausgeklungen .
Rostow , Noworossijsk und Stalingrad sind dafür die hervor¬
stechendsten Beispiele . Der Kampf um Ortschaften hat
von jeher eine gewichtige Rolle in der Schlachten - Entscheidung
gespielt . Gar manches Dorf , gar mancher Flecken , gar manche
Kleinstadt ist in ihrem Strudel zugrunde gegangen . Aber bis¬

her hatte die Kriegsfurie in der Regel vor Großstädten halt ge¬
macht . Es war , als ob eine letzte , heilige Scheu sie zuruckhrelt ,
Zehn - und Hunderttausende von Nichtkämpfern wehrlos ins Ver¬
derben zu stürzen , unersetzliche Kulturwerte nutzlos der Vernich¬
tung preiszugeben . Die Verteidiger räumten , wenn sie die Sinn¬
losigkeit des Widerstandes einzusehen begannen , rechtzeitig Stra¬

ßen und Plätze und erklärten ihren ganzen Bereich zu „ einer

offenen Stadt , die nach dem Völkerrecht von Freund und Feind
zu schonen sei . So ist in den napoleonischen Kriegen Wien , Leip¬

zig , Paris , im Weltkrieg Brüssel , Warschau , Bukarest , im gegen -

wartigen Krieg wiederum Brüssel und Paris , aber auch Amsrer -
dam und Athen das Schlimmste erspart geblieben .

Der Bolschewismus kann für sich den traurigen Ruhm in

Anspruch nehmen , hier in seinem verbisienen Fanatismus , in

feiner grenzenlosen Nichtachtung des Menschenlebens und der

Kulturgüter Wandel geschaffen und ohne Bedenken auch bte

Großstädte mit allem , was sie beigen , dem , Schlachtenmoloch ge¬
opfert zu haben . Madrid war die Probe auf das Exempel . Mehr
als ein Jahr raste der vom Bolschewismus entfefielte Bürger¬
krieg in seinen Straßentrümmern .

Jetzt erleben wir die Auferstehung seiner Schrecken in den

langen und heiß umkämpften Großstädten zwischen Don und

Wolga , Kaukasus und Schwarzen Meer . Aber nicht nur zur bte

Nichtkampfer werden Straßenkämpfe zur Hölle , sondern auch für
die Kämpfer gehören sie zu dem Schwersten , was ihnen auferlegt
werden kann . Schon der große Preußenköntg wußte darum . Er

schrieb in sein Journal : „ Man soll die Infanterie niemals in
Häuser stecken , als woraus nicht anderes denn Unglück erfolgen
kann ." Für den Verteidiger können Häuser und Keller in dem

Haael der Granaten und Bomben der schweren Geschütze , Kampf
und Sturzkampfslieger leicht zu Mausefallen werden die unter

Trümmermassen Einzelkämpfer und Kampfgruppen , Watten und

Krieqsgerät begraben , die mit Feuersbrünsten Munitionslager in
die Luft jagen , Verpflegungslager zu Asche werden lasten Der

Angreifer lauft Gefahr , daß bte Wucht setnes Stoßes sich tm
Straßengewirr zersplittert , er durch hunderterlei Schliche und

Kniffe , durch Listen und Hinterhalte , durch Flanken - und Rucken¬

feuer , durch Keller - und Dachschützen in seinem Vorwartsdrang
aufgehalten und vor der Zeit geschwächt wird .

Der Verteidiger läßt in den neuzeitlichen Straßenkämpfen
alle die alten Künste der O rtsb es esttgung wieder

zu ihrem Recht kommen : die Barrikaden , Schließcharten , Schutzen¬
auftritte . Zu ihnen gesellen sich die Kampfmittel unserer Tage :
die Drahtrollen , Landminen , Tankfallen . Den Maschinenwaffen
werden an Straßenkreuzungen und Plätzen alle Wirkungs - , m

Sonderheit alle Flankierungsmöglichkeiten eröffnet . In Hofen
und Hinterhöfen werden durch Mauerdurchschläge Verbindungs¬
wege geschaffen und damit jedes Häuserviertel zu einem in sich
geschloßenen Widerstandsnest gestaltet . Die Tarnung aller Ver -

teidigungsmaßnahmen fällt hinter den Simsen und Baikonen der

Prunk - und Stuck -Fassaden nicht schwer . Reserven finden in

Seitenstraßen , auf abgelegenen Plätzen , auf Fabrikhofen gedeckte
Aufstellung , aus der sie auf vorher erkundeten und bezeichneten
Wegen jederzeit unbemerkt und rasch an gefährdete Kampf¬
abschnitte herangesühit Gerden können . So vermag der Vertei¬

diger sowohl zäh an jedem Fuß Boden , an jedem Haus , jebem'
Straßenviertel festzuhalten , als auch jebe günstige Gelegenheit
auszunutzen , um von bet Parabe zum Hiebe überzugehen unb
ben eingebtungenen Gegner , der sich im Kampf um ein Wider¬
standsnest - verbissen hat , von der Seite oder vom Rücken zu
fasten , zu vernichten oder zürn mindesten wieder aus der Stadt

herauszuwerfen .
Dem Angreifer bahnen Panzerwagen und Siurm -

'
dieser Brief anders sei als Steinbecks frühere Briese , die

sie von ihm erhalten hatte .
Als habe er diesmal nur widerstrebend geschrieben , nur ,

um ihr auf ihren letzten Brief die Antwort nickt schuldig

zu bleiben . , v .
Was hatte das zu bedeuten ?

12 .
Seit vier Wochen weilte Ursula in Mainz . Trotz der

Kürze der Zeit hatte sie fick beim Tbeaterpnblikum schon
außergewöhnliche Beliebbeit errungen . Vorstellungen , in

denen sie auftrat , wiesen immer stärkeren Besuch aur . Jeder¬

mann wollte die neue Sängerin sehen und Horen , von der die

Zeitungen so viel Rühmenswertes berichteten . In zahlreichen
Rollen war Ursula bereits auf der . Buhne erschienen Jedes¬
mal bewunderte man aufs neue bte Schönheit und sieghafte
Leuchtkraft ihrer Stimme und das leidemchaltliche Smel ,
das alles Theatermäßige abgestreift zu haben und echtes ,
mitreißendes Leben zu sein schien .

Mit inbrünstiger Freude gab Ursula sich dem Beruf , zu
dem sie nach so langem Fernsein endlich wieder zuruckgekehrt
war . hin . Ihr war manchmal , als lebte sie nur für die

Stunden , die sie int Theater , bei den Proben oder Auf¬

führungen , verbringen konnte . ~ ,
Gab es Schöneres für sie , als mit allen Fasern ihres

Wesens , mit allem Sinnen und Trachten sich ihren Aufgaben
hinzugeben , den Menschen Freude , irohe . glückliche Stunden

zu spenden ? , , . . . .
Nur wenn sie an Franz Steinbeck dachte , schwand dieses

jubelnde Frohgesühl aus Ursula . . Sie hatte Steinbeck über

ibre ersten Mainzer Erfolge berichtet , einige Zeit danach

hatte er geantwortet , auch dieser Brief hatte ,ehr zurück¬
haltend und unbeteiligt geklungen . . . seitdem war Steinbeck

ganz verstummt . „ .
Ursula konnte sich sein Verhalten nicht erklären Was

batte Steinbeck plötzlich gegen sie ? Schwere , banse Stunden
kamen nun manchmal , für Ursula , in denen die Sehnsucht
nach Franz Steinbeck sie namenlos peinigte .

Dann aber warf sie sich mit doppelter Leidenschaft in

ihre Arbeit . Sie durfte ihr Ziel nicht aus den Augen ver¬
lieren ! Erst am Beginn des Weges zur Hohe , den sie gehen
wollte , stand sie jetzt . . . alle Kraft alle Gedanken mußte sie
dem einen zuwenden : Großes , ta das Höchste in der Kunst

zu leisten . . , , ,
Ob sie wohl lange in MoKnz bleiben wurde ? . . . Sehr

bald schon bekam Ursula die Antwort aut diese Frage . . Max

Hennig , ein junger , sebr begabter Regisseur der . rote sie

wußte , von der nächsten Spielzeit ab als erster Overnregisseur
ans Hamburger Stadttheater vervilichtet war , sagte eines

Tages zu ibr : , .Sie haben hier doch nur emiahngen Vertrag ,
nicht wahr ? Hatten Sie Lust , mit nach Hamburg zu gehen ?

Britischer „Vormarsch " aus Madagaskar

Stockholm , 21 . Sept . Rach einer Meldung des englischen
Nachrichtendienstes sollen die britischen Verbände jetzt in geringer
Entfernung von Madagaskars Hauptstadt Tananarive stehen .
Auch die bei Tamaiavt gelandete Abteilung gehe auf die Haupt¬
stadt vor .

Ursula sah ihn überrascht an . „ Lust hätte ich
'

schon , das
können Sie sich denken . . .“ Y. ± v .

Der Hamburger Generalintendant sucht eine erstklamge
Jugendlich - Dramatische , bisher konnte er nichts Rechtes fin¬
den . gestern erhielt ich einen Brief von ihm . ob . ich Mich ein¬
mal nack einer Sängerin , die für ihn in Frage tarne , unwerten
könne : da dachte ich sogleich an Sie ! '

. . .
Fiebrige Erregtheit erfaßte Ursula . Jetzt erst Begrm

sie . welche Aussicht Hennig ihr eröffnete . , „
Wenn sie wirklich nach Hamburg kommen konnte ? Es

wäre ein großer Schritt vorwärts für sie . . .

„ Was meinen Sie zu meinem Vorschlag ? " fragte der

Regisseur , da Ursula nicht geantwortet hatte . Hamburg ist
beute eine unserer ersten Opernbuhnen . Sie bekamen dort
natürlich erheblich mehr Gage als hier , und . was vielleicht
noch wichtiger ist : Hamburg liegt naher bei Berlin als

Mainz , die maßgebenden Berliner Overnleute bekommen
Sie dort eher zu Gesicht als hier . . . und nach Berlin streben
wir ja schließlich alle , nicht wahr ? "

..
„ Glauben Sie . daß ich heute schon für Hamburg genüge ?

sagte Ursula darauf . „ Sie dürfen nicht vergessen , daß ich
erst seit ein paar Monaten wieder an der Buhne bin !

„ Das merkt Ihnen auch der erfahrenste Theaterniann
nicht an ! Deshalb brauchen Sie sich keine Sorge zu machen !

Rach zweimaligem Gastspiel wurde Ursula ans Ham¬
burger Stadttheater verpflichtet . , _ _

Wie im Fluge verstrichen dann die Monate , bte sie noch
in Mainz verbrachte , wo man bie beliebte Sängerin nur

ungern scheiben sah . , r ,
Sie schwankte , als bte Theaterferten begannen , lange ,

ob sie sogleich nach Hamburg fahren unb eines ber Nordsee¬
bäder aufsuchen , oder für einige Wochen ins Gebirge , oteb

leidjt nach Bayern , gehen solle . Der letzte Gedanke lockte mit

ungeheurer Macht . Würde sie bann nicht auch nach München
kommen • • dort vielleicht Franz Steinbeck begegnen ? . . .

Welchen Zweck hätte aber ein solches Wiedersehen ?

Steinbeck hatte ihr nicht mehr geschrieben , vielleicht
hatte er sie über anderen Dingen ganz vergeben . . . .da
würden , wenn sie ibn wieder säbe , nur Wunden aufgertnen
und neue Untube , neue Schmerzen in ihr erweckt . . . Sie
mußte aber , wenn sie nun die Hamburger Anstellung antrat ,
ihre Gedanken beisammen haben . M , r . ..

So entschied Ursula sich für bte Steife an ihren künftigen
Wirkungsort . Von dort fuhr sie nach Norderney . Es war
Hauptzeit . die Hotels und Pensionen , waren überfüllt . Am
Badestrand herrschte manchmal beängstigende Fülle .

Mit vollen Zügen genoß Ursula die Sckönkeit des
Meeres . Am Vormittag badete sie . auch bie Nachmittage
verbrachte sie am Stranb . ober sie machte weite Spaziergänge .

tFortlenung folgt . )

geschütze ben Weg , fegen mit wohlgezielten Treffern Barrikaden
auseinander , schlagen Bresche in Haus - unb Hofmauern , walzen
Drahthindernisse nieder , Geschütze und Granatwerfer schießen
Deckungen zusammen , Pak sichern die Seitenstraßen gegen Flanken -

stüße von Panzerwagen , Flak den Luftraum gegen das Ein¬
greifen feindlicher Flieger . Kampf - und Sturzkampfflieger wen -
den sich gegen bie Versorgungseinrichtungen und Nachschubwege
bet Straßenverteidiger . ME nehmen den Kampf mit Dach¬
schützen auf . Unter ihrer aller Schutz pirschen sich die Stoßtrupps
der Infanterie und der Pioniere , nahe an Häuserwände ge¬
schmiegt , über Mauerreste und brennende Balken hinweg , durch
stehen gebliebene Feindgeschütze und Feindfahrzeuge hindurch von
Straße zu Straße , brechen mit geballten Ladungen unb Hanb -

granaten bie verrammelten Haustüren unb Kellersenster auf ,
räuchern mit Flammenwerfern unzugängliche Schlupfwinkel aus ,
säubern bie Häuser vom Erdgeschoß bis zum Dachboden , müssen
aber nicht selten mit bem Kolben unb bei blanken Waffe ben

letzten Widerstand bet Verteidiger niederschlagen .
So stellt bet Stiaßenkampf an Angreifet und Verteibigei

gleichermaßen bie höchsten Anforderungen . Wenn das Krachen
der Granate sich mit dem Gepolter ber brennend zusarnrnen -

stürzenden Häuser zu einem Höllenspektakel vereint , wenn um

jeden Trümmerhaufen im Kampf von Mann gegen Mann ge¬
rungen wird , ist es für Offiziere Unteroffiziere , Schützen unb

Richtkanoniere oft schwer bte Übersicht und die Nerven

zu bewahren , hört eine geordnete Befehlsführung so gut wie

ganz auf , muß bet Einzelkämpf er fähig sein , tm Rahmen
bes Ganzen unverzagt ben Entschluß zu raschem Zupacken zu
fassen . Um so hellet tritt da die gute Ausbildung unb bte

Manneszucht jener Infanteristen , auf benen bte Hauptlast des

Ortskampfes ruht , und ihrer Helfer der Panzerschützen , Panzet -

jäger Kanoniere , Pioniere hervor , die in den Straßenkämpfen
der letzten Wochen den Sieg an Deutschlands Fahnen heften .



Seite 4 Nr . 222 Wiesbadener Tagblatt Dienstag , 22 . September 1942

Wiesbadener Aach richten

Selbstbesinnung
Gedanken zur graben Zeit

Das Leben hat ein neues Gesicht erhalten in dieser Zeit .
Immer schon lag die Zukunft ungewiß vor uns wie eine nächtliche
Landschaft und wir wußten nicht , was an Geheimnis , an Glück
und Gefahr in ihr verborgen war . Aber ihre Drohung war uns
kaum bewußt und ihre . Dunkelheit schien uns von vielen Sternen
erhellt . Jetzt ist das alles anders geworden . Eindringlicher als
je zuvor ruft es uns zur Einkehr und Besinnung .

Wir sind bereit , der großen Cache unseres Volkes zu dienen
und ihr zu opfern , wie es der Führer und unser Eewisien be¬
fehlen . Und diese Bereitschaft mündet nicht in einem stumpfen
Folgen , sondern in einem wachen und lebendigen Gehorsam , weil
sie nicht aus müder Ergebung stammt , sondern aus dem Willen
zur Erkenntnis und Gestaltung des Lebens . Dieses Leben , das
uns anvertraut ist . damit wir es für unser Volk zu Sinn und
Wert gestalten , wird allzu gering geachtet , wenn man in ihm
nur die Vorbereitung auf ein Jenseits zu sehen vermag . Hier
müssen wir Werden und Vergehen . Und wenn wir das Leben
recht ehren , wird uns auch der Tod mehr fein können , als ein
finsteres Tor zum Himmel .

Bemühen wir uns darum , reifer , freier , härter zu werden ,
tiefer den Sinn unseres Daseins zu erfassen , stolzer in Tages -
pflicht und Sorge zu stehen , ja bemühen wir uns darum , das
Leben immer besser zu lieben , dieses unser Leben , das aus Not ,
Angst und Zweifel immer neue Beglückung schafft und schenkt ,
wenn wir nur tapfer sind . Vielleicht ist das in dieser unruhvollen
Zeit , die uns den Tod zum Nachbar machen will , die höchste
Forderung unseres persönlichen Daseins : das Leben recht lieben
zu lernen , ohne den Tod zu scheuen oder zu hassen .

Es ist schwer , an großen Vorsätzen zu halten in der Stunde
der Gefahr . Und mancher mag darin scheitern . Wir wissen nicht ,
ob wir allen harten Prüfungen standhalten werden , die uns be¬
vorstehen . Das mag uns ein Trost dabei [ein : das Vollbringen
ist stets das Geschenk einer höheren Macht und der Mensch wird
danach nicht gefragt . Das Wollen aber steht bei ihm , und vor

Führer und Volk und seinem eigenen Gewissen hat er
Rechenschaft abzulegen , ob er bereit war , in seinem Herzen bereit ,
das Leben zu lieben in aller Qual und mit ihm in dem ihm vor¬
bestimmten Tod . Erst in der Nähe des Todes vor der Forderung
und Erwartung des Letzten und Allerletzten werden wir den Sinn

unserer großen Zeit erfassen , die nicht nur der Welt eine neue

Gestalt geben , sondern auch unsere Seele wandeln will .

Uns vorzubereiten auf das Kommende , gesammelt und ernst ,
ist unsere Aufgabe ; ihm immer würdig und gewachsen sein zu
dürfen , ist unsere Bitte an das Geschick . Was heute nut Wort ist ,
wird einst Wirklichkeit sein : das Leben und der Tod werden ein
neues , ein ernsteres , ein schöneres Antlitz tragen . O . K .

Momentaufnahmen :

Starenstreiche
Hinter einem Bretterzaun , der an einer Wiesbadener be¬

lebten Ausfallstraße einen Lagerplatz von dem vorbeislutenden
Verkehr trennt , steht ein mächtiger Holunderbusch . Man darf ihn
getrost einen Baum nennen , denn

'
nur noch ein dicker Stamm

trägt die weitausgreifende Krone . Wie der Holunder in diesen
Winkel kam : Zweifellos nach dem bekannten Gesetz :

Nachbars Kinder und Nachbars Holunder
bannest du nicht auf die Dauer .
Schließest du ihnen die Tür , oh Wunder !
Klettern sie über die Mauer .

Doch , um es genauer zu sagen , steht der Holunderbaum da
als Ergebnis des ersten Starenstreiches . Einer der geperlten, , zu¬
traulichen Schwätzer hat einst vor Jahrzehnten ein kleines Buschel
Holunderbeeren hier verzehrt , und während ihm die blaurote
Brühe von dem Schnabel rann und sein hräunliches Brusttuch be¬
schmierte , fielen die Kerne aus den Boden , fanden günstige
Wachstumsbedingungen und wurden die Ahnherrn des neuen
Speiseplatzes der Stare . Denn sie haben auch dieses Jahr wieder
vor , ihrer Vorliebe für reife Holunderbeeren Befriedigung zu ver¬
schaffen . Die begehrten Blüten machten sie dem Besitzer nicht
streitig , denn schweißtreibende Mittel verfangen bei Staren nicht ;
als aber die schwarzen Beerenbüschel aus der Laube glänzten , da
beobachteten die Stare zunächst einmal von einem Ahornbaume
aus , wie sich der Besitzer des Lagerplatzes zu ihren Ansprüchen
auf die Ernte stellen würde . Und jedesmal , wenn der Eigen¬
tümer seinem Anwesen den Rücken kehrte , stellte sich ein Schwung
Stare ein und plünderte den Holunder , ganz unbekümmert darum ,
daß der Mann oder auch seine Frau bereits haushälterisch über
diesen Beerenertrag disponiert hatte . Als dann durch allerlei
Schreckmittel den Staren die Frühstücksrast et,roas vergrämt
wurde , rissen sie in kurzem Anflug ein Beerenbündel ab und

verschwanden damit in den nahen Ahornbäumen , wo in dem
dichten Laube niemand ihre Mahlzeit störte . Dieses war der
zweite Streich , und der dritte folgt sogleich . Weil es nämlich etwas

regnete und das Fräulein seinen Knirps vergessen , dazu aber auch
noch das blütenweiße Waschkleid angezogen hatte , suchte es Schutz
unter dem Ahornbaum , auf dem unsere Stare futterten und sich
um herabfallende Kerne und blaufchwarzen Tropfenfall nicht
kümmerten . Und während das schneeweiße Fräulein aufmerksam
der Unterhaltung der Stare lauschte und deren Sinn zu deuten
sich bereits in der Lage fühlte , merkte es nicht , daß die mutmaß¬
lichen Regentropfen sein Äußeres wesentlich veränderten , so daß
es auf einmal in einem Kostüm ä la Dalmatiner prangte . Ob

dieser koloristische Vorgang den Inhalt des Starengespräches
bildete , versuchte das Fräulein in gewesenem Weiß nicht mehr zu
ergründen , da sich andere Aufgaben in den Vordergrund drängten ,
und auch die Stare ließen sich nicht weiter darüber aus , da sie
wieder Proviant holen mußten . Ergo : Wo unter dichtbelaubten
Alleebäumen die Stare ihre Tafelreden halten und der Boden

blauschwarze Flecken zeigt , da schlage man schnell einen Haken ,
wegen des dritten Starenstreiches ! — n -

— Der Rundfunk am Mittwoch bringt an bemerkenswerten

Sendungen im R e i ch s p r o g r a m m : 12 .45 Uhr Schloßkonzert
aus Hannover , 16 Uhr Flotte Weisen unserer Zeit , 20 .20 Uhr
Tänzerische Musik , die jeder kennt . Im Deutschlandsender :
17 .15 Uhr Heinz R . Zilcher dirigiert Werke semes Vaters

Herrmann Zilcher , 20 .15 Uhr Johann -Ctrauß -Konzert , 20 .45 Uhr

Kurzweilige Klassiker .
_ Dienst in der Kriegsmarine . Das Oberkommando der

Kriegsmarine erläßt in dieser „Tagblatt
" -Ausgabe eine amtliche

Bekanntmachung über Offiziellaufbahnen der Kriegsmarine , auf

welche besonders hingewiesen wird .
— Erhebung über den 6efamtanbau von Gemüse und Erd¬

beeren im Jahre 1942 . Auf die in dieser Ausgabe veröffentlichte
Bekanntmachung des Oberbürgermeisters wird besonders hm -

gewiesen .
— Das - SB. T . " gratuliert Frau Margarete Geiselhart ,

geb . Münz , Dotzheimer Straße 63 , feiert am 23 . eeptember ihren
80 . Geburtstag .

WISSEN SIE SCHON . . . ?

daß es durchaus nicht der Neuzeit
vorbehalten blieb , künstliches l ie¬
ber für Kriegs - oder Verkehrs -Verletzte
zu erdenken ? — Prothesen sind bereits
im Altertum bekannt gewesen . So
fertigten schön die alten Inder künst¬
liche Nasen , Ohren und Lippen für
diejenigen an , denen man diese zur
Strafe für irgend welche Vergehen abge -

schnitten hatte . Auch künstliche
Füße waren bereits 300 Jahre vor

unserer Zeitrechnung bekannt . Götz von

Berlichingen war nicht der erste , der eine eiserne Hand besaß ,
denn schon Sergius Situs , der Held des zweiten panischen Krie¬

ges , trug eine künstliche Hand . Auch für Verluste anaerer men [d)>

kicher Glieder wurde frühzeitig Ersaß . angeferhgt So land man

bereits in ägyptischen Königs gr abern mit GoIbbraSt be -

festigte Zähne Der ftanzösische Chirurg Ambroise Pars stellte

chon um 1561 künstliche Augen aus bemaltem Golb6 e<6 her Safe

man in heutiger Zeit Prothesen Nicht nur für Menschen sondern

7uch für T
°

ere
°

im Kriege z. B . für Pferde und Hunde sehr häufig

herstellt , dürfte bekannt fein . z
(Deike -M .)

— Wann darf man Punkte auf Familienangehörige über¬

tragen ? Mit Erlaß vom 16 . September 1942 — Nr . 445/42 LWA .
— hat der Reichswirtschaftsminister gegenüber verschiedenen An¬

fragen folgende Klarstellung getrofen : Für fertige Bekleidungs -
und Wäschestücke gilt nach wie vor der in den Erläuterungen der

Reichskleiderkarte verankerte Grundsatz , daß Punkte nicht auf
andere Personen übertragen werden dürfen , auch nicht innerhalb
einer Familie . Die Aufrechterhaltung dieses llbertragungsoerbotes
für Fertigkleidung ist notwendig , um den planmäßigen Ablauf
der Versorgung nicht nurch einen unvorhersehbaren Wechsel der

Anforderungen zu stören . Außerdem müßte bei freier Übertragung
mit Störungen im Erzeugungsplan und mit einem Anidachfen
der Bezugscheinanträge gerechnet werden . Für den Bezug von

Stoff als Meterware dagegen ist die Übertragung von Punkten
auf einen Angehörigen der gleichen Familie gestattet .

— Wiesbadener Gerichtsurteile . Wegen verbotenen Umgangs
mit Kriegsgefangenen hatte , sich eine Einwohnerin aus dem

Rheingau vor dem Amtsrichter zu verantworten . Das Gericht
begab sich zur Verhandlung nach dem Tatort . Die Angeklagte , die

Kriegsgefangene eines Betriebes zu verköstigen hatte , verabreichte
diesen bevorzugt besseres und reichlicheres Essen als notwendig
war Ferner hatte sie sich über das erforderliche Maß in fran¬
zösische Unterhaltung eingelassen und eines Tages sogar ein

feindliches Flugblatt , das ein Gefangener gefunden , übersetzt und

sich über nächtliche Bombenschäden mit ihm unterhalten . Für
dieses , einer deutschen Frau so unwürdige Verhalten , das geeignet
ist , die Widerstandskraft des *Volkes zu zerfetzen , erhielt die Ange¬
klagte eine Gefängnisstrafe von drei Monaten ; sie nahm
die Strafe an . — Eine jugendliche Hausangestellte stahl ihrer
Arbeitgeberin Geld und Lebensrnittel . Der Jugendrichter schickte
sie dafür zwei Wochen in Jugendarrest . Außerdem ordnete er
Erziehungsmaßnahmen an .

Diasbadsn - Sisbricg

Wiesbadener Künstler auswärts . Die Tanzkünstlerin Herta
K r i st ist für die neue Spielzeit an das Stadttheater in Halber¬
stadt verpflichtet worden . In der letzten Spielzeit war sie am

I Kärntner Grenzlandtheater in Älagefurt solistisch tätig und hat
I dort besonders auch bei Gastspielen in Jugoslawien im Rahmen
| der Wehrmachtbetreuung schöne Erfolge erzielt .

langte .

Landschaft und H - nsfarm

Bei aller Vielgestaltigkeit der Form des deutschen Bauern¬

hauses bedingt durch Stammeseigentumlichkeit und Landschaft sind

es vor allem zwei Hausformen , die überall m Deutschland

zu finden sind , die o b e r d e u t s ch e und bte nt e d e rd eut sch e.

Beim niederdeutschen Bauernhaus sind alle Raume , für Menschen
und Vieh und für die Vorräte , unter einem Dach untergebracht .

Das deutsche Bauernhaus
IPS . Kennzeichnend für jedes Volk ist die Art , wie er wohnt .

Hat der Mensch einen Unterschlupf gefunden , so will er zunächst

gegen Regen , Sturm und Kälte , gegen wilde Tiere » nd feindliche

Nachbarn geschützt sein . Das war zuerst m Hohlen
,

und zwischen

Baumästen der Fall , später baute sich der Mensch selbst sein Haus

und brachte es mit fortschreitender Kultur zu einer gewissen Fertig¬

keit Ein großer Fortschritt war die Einrichtung einer Feuerstelle ,
des Herdes , als Mittelpunkt der ganzen Hausgemeinschaft .

Die Form des germanischen Hauses

Als aus dem Jäger und Hirten der Bauer geworden war
" s " e des Bauernhauses . Die fast“ ' ' Die fastschlug die Geburtsstunde des Bauernhauies . ahc zag

lückenlose Entwicklung des germanischen Bauernhauses . D,e fast

am besten in Skandinavien verfolgen . Der Grundriß des germani¬

schen Bauernhauses hat große Ähnlichkeit mit bernder griechischen

Tempel auch ' hier war das Dach von Säulen gestutzt , der Haupt¬

unterschied war der Baustoff ; die griechischen Tempel waren Stem -

und die germanischen Bauernhämer Holzbauten . Das Haus um¬

schloß ursprünglich einen einzigen Raum Zwe , Bauweisen kamen

vornehmlich in Frage , der Blockhaus - und der Fachwerkbau Beim

Blockbau wurden die an den Stammenden eingekerbten Baum¬

stämme aufeinandergeschichtet und Überkreuzten sich wechselseitig an

den Hausecken . Die Fugen wurden mit Moos und Lehm gedichtet .
Beim Fachwerkbau wurden die Fächer mit Geflecht aus Baum -

zweigen und später mit an der Lust getrockneten Lehmzweigen aus¬

gefüllt . Längs der Wände zogen sich Bänke hin , di ? auch als

Schlafstätte dienten . Der Rauch zog durch eine Dachoffnung ab .
Mit der Zeit wurde eine Unterteilung des Hauses in mehrere
Räume entwickelt , Wohnraum , Schlafraum , Schlafkammer für das

Gesinde Stallungen , Keller und Vorratsräume . Diese Untertei¬

lung würde notwendig , als die Germanen in der Völkerwanderung
mit der römischen Kultur in Berührung tarnen und die Einführung
der Dreifelderwirtschaft eine bessere Bebauung bet Felder ver -

Dienstag Berdunkeluug von 20 .28 — 6.44 Uhr

Mittelpunkt des Hauses ist die Diele , wo die Bäuerin am Herd
hantiert und wo das Gesinde unter ihren Augen arbeitet . Rund
um die Diele sind die Stuben , Kammern und Ställe gelagert ,
ursprünglich nach der Diele zu offen , später wegen des Stall¬

geruches und der Fliegenplage abaetrennt . Unter dem mächtigen
Dach lagern Getreide , Heu und Stroh . Diese breit gelagerten ,
stolzen Höfe sind vor allem in Friesland zu finden , die ähnlich ge¬
stalteten niedersächsischen Bauernhäuser sind meist in Fachwerkbau
ausgesührt . Das niederdeutsche Bauernhaus ist von der Rhein - und
Maasmündung an in West - und Ostfriesland , Westfalen , Olden¬

burg , Hannover , Braunschweig , Holstein , auf den friesischen Inseln ,
in Mecklenburg und Pommern zu finden .

Das Haus der Alpenbauern
Das oberdeutsche Bauernhaus ist verschieden gestaltet . Das

Haus des Alpenbauern ist naturgemäß dem Gelände und dem
Alpenklima angepaßt . Auf einem mächtigen Unterbau ruht das oft
vielstöckige , häufig mit reichem Schmuck verzierte Haus , unter dem
Dach mit Holzgangen umgeben , das Dach vielfach mit Steinen
beschwert , die Scheune mit Obergeschoß oft über eine Brücke zu¬
gänglich . In manchen Gegenden ist die ganze Wirtschaft in einem
einzigen Gebäude , dem Einbau , untergebracht oder aber Wohn¬
haus , Ställe , Scheune und Schuppen sind getrennt ; dann haben
wir es mit einem Haufenhof zu tun .

Das fränkische Bauernhaus
Beim weitverbreiteten f r ä nl isch en Bauernhaus ^ das

im mittleren Deutschland von der Rühr bis nach Siebenbürgen
vorherrscht , stehen die einzelnen Gebäude um einen regel¬
mäßigen , meist rechteckigen Hof , oft liegen die Gebäude unter
einem Dach und sind an den Ecken völlig miteinander verbaut .
Diese Hofform wurde in den ersten Jahrhunderten des Mittelalters ,
um das Jahr 1000 n . Ztw . entwickelt . Die Einfahrt in den Hof
führt von der Straße durch das Tor , das oft zu einem besonderen
Dorhaus ausgebildet ist . Neben dem Haupttor ist meist eine klei¬
nere Tür für Fußgänger . Gegen die Straßenseite hin liegt meist
das Wohnhaus mit Fenstern gegen die Straße . Auf der gegenüber¬
liegenden Seite ist die Scheune . Auf einer Längsseite sind die
Ställe , auf der anderen Schuppen für Ackergeräte und Wagen sowie
landwirtschaftliche Maschinen . An der Wohnhausseite ist fast im¬
mer ein steinerner Gehsteig , oft auch ein offener Laubengang und
darüber ein verandaartiger Holzgang . Inmitten des Hofes ist die
Düngerstätte . In vielen Gegenden sind Kartoffel - oder Weinkeller
völlig getrennt vom Hofe .

Das deutsche Bauernhaus in seiner Vielgestaltigkeit ist so ein
Ausdruck deutscher Wesensart , angepaßt dem Klima , abhängig vom
Baustofs der Gegend und immer ein Stück der Gegend , in der es
steht , und es entspricht den Menschen , die es bewohnen .

Das war ein Wiedersehen
Vater und Sohn trafen sich im Felde

Es gibt wohl nur wenige deutsche Familien , die nicht einen

Angehörigen bei der Wehrmacht haben , bei vielen tragen mefircre

Söhne und Schwiegersöhne den feldgrauen Rock und in zahlreichen
Fällen ist sowohl der Vater als auch der Sohn im Felde In

diesem letzteren Falle ist es aber nicht immer möglich , daß beide

zugleich Urlaub erhalten , so daß sich beide Jahre hindurch nicht

gesehen haben . Um so größer ist dann die Freude , wenn dieses
Wiedersehen — und sei es nur für kurze Dauer — draußen im

Felde geschieht . Eine Wiesbadener Bottsgenossin ließ uns Ein¬
blick nehmen in ein Schreiben ihres Mannes , in dem dieser da ,

Wiedersehen mit seinem Sohn im Osten schildert . Aus diesen
schlichten Zeilen klingt die große Freude mit , die Vater und

Sohn überkamen , als sich beide im feldgrauen Rock die Hande
schütteln konnten . „ Ihr werdet erstaunt und gerührt sein

'
. so

schreibt der glückliche Vater an Frau und Tochter . . Und dann

schildert er , wie sich beide erst verfehlt hatten . Aber : „ Er muß
kommen , so waren meine Gedanken und richtig : er lam geritten .

Zuerst an mir vorbei ; ich aber gepfiffen , da flog sein Kops herum .
Ich zerrte unseren Sohn im wahrsten Sinne des Wortes vom

Pferde . Und dann gings ans Erzählen . Ihr werdet es Euch schon
denken können , von wem und was . Leider konnten wir nut eine
Stunde zusammen bleiben , ich hoffe aber stark auf em weiteres

Wiedersehen ." So weit die Worte des Vaters . Wir wollen alle

wünschen , daß sich seine Hofsnung erfüllen möge , vor allem aber ,
daß beide , Vater und Sohn , gesund zu Mutter , Schwester und

Tochter zurückkehren und dann werden sie immer wieder zu
erzählen wissen von diesem schönsten Wiedersehen im Kriege , p .

Kapitalmarkt und Hauszinssteuerablösung
Die Aufbringung der etwa acht Milliarden RM Hauszins -

steuerablosung und die Abführung dieses Betrages an die Finanz »

lassen haben die amtlichen Stellen zu Überlegungen veranlaßt ,
auf welche Weise die Transaktion für den Kapitalmarkt |o

reibungslos wie möglich durchgeführt werden kann . Die im
Oktober beginnenden Pfandbriefemissionen treffen auf einen Markt ,
der durch den Wegfall der Wehrmachtanzahlungen schon etwas in

Bewegung geraten ist , weil die Industrie jetzt das Bedürfnis hat ,
sich flüssig zu machen . Das zeigt sich in der Veräußerung von
Wertpapieren , die von den Banken aufgenommen werden , soweit
sie nicht durch die Nachfrage absorbiert werden können . Den

Drang zur Flüssigmachung zeigen auch die Hausbesitzer , die nach
den Beobachtungen der Banken in recht großer Zahl ihren Ab¬

losungsbetrag in bar an das Finanzamt zahlen werden . Die

Anregung , diesen Barablösern einen Zinsausgleich als Anreiz zu
gewähren , wenn sie vor dem 1 . Januar 1943 an das Finanzamt
zahlen , hat man daher fallen lassen . Die augenblickliche Markt¬

lage am Wertpapiermarkt macht es unwahrscheinlich , daß die

Pfandbriefemissionen in den drei solgenden Monaten mehr als

einige hundert Millionen RM im monatlichen Durchschnitt be¬

tragen werden , so daß der größere Teil der Gesamtemission in
die ersten Monate des neuen Jahres fallen wird . Es ist anzu¬
nehmen , daß die Pfandbrieferlöse von den Emissionsbanken so¬
gleich an die Finanzämter weitergeleitet werden . Die Banken

haben die Pfandbriefe vom Tag der Ausgabe an mit 4 % zu -

verzinsen , können aber eine zinstragende Deckungshypothek dafür
erst ab 1 . Januar erhalten . Der Zinsausfall und die Verwal -

tnngskosten , welche - ihnen so bis Jahresende erwachsen , werden

ihnen vom Reich aus dem Agio vergütet , das beim Berkaus der

Pfandbriefe entsteht . Die Banken emittieren die Pfandbriefe
gleichsam für Rechnung des Reichs , welches sinngemäß auch die

Kosten der Emission übernimmt . Um eine stoßweise Beanspruchung
des Kapitalmarkts zum Jahreswechsel zu verhindern , hat sich die

Reichsbank zur Einräumung einer vieizehntägigen Karenzzeit be¬

reitgefunden . Banken und Sparkassen brauchen ganz allgemein
die zum Jahresultimo fälligen Überweisungen nicht an diesem
Tag zu machen , sondern können sich bis zum 15 . Januar Zeit
lagen . Das Reich wird seinerseits die Ablösungsbeträge von den
Banken nicht aufeinander , sondern nach und nach , je nach der

Verfassung des Marktes , abfordern .

Jlus Gau und Provinz

Das Herz bet Freifrau vom Stein
--- Nassau , 22 . Sept . In dem herrlichen Schloßpark des Frei¬

herrn vom Steinschen Besitzes in Nassau führt ein schmaler , kaum

beachteter Seitenweg zu einem von Buschwerk und . Bäumen ver¬
deckten Grab , das nur ganz wenigen bekannt ist . Während die

sterbliche Hülle der Freifrau vom Stein in der Familiengruft in

Frücht beigesetzt wurde , ließ der Freiherr ihr Herz hier im Schlotz -

park begraben . Ein schwarzer Marmorstein gibt Kunde von dem
Grab mit folgenden Worten :

„ Hier ruht das fromme und zarte Herz der liebevollen
Mutter , der treuen Gattin Wilhelmine Magdalene Friede¬
ricke vom Stein , gestorben den 15 . September 1819 .

“

Über diesem Stein in der Parkmauer eingelassen trägt eine
Marmortafel den Spruch :

„ Denn ich halte dafür , daß dieser Zeit Leiden der Herr¬
lichkeit nicht wert sei , die an uns soll offenbar werden ."

Über der Marmortafel befindet sich ein Relief eines Schwanes ,
den die Worte umrahmen : „ Ore et candore “ . Nur in Verbindung
mit dem Schwanenbildnis kann man diese Worte , die in freier
Übersetzung etwa lauten : „ Der Mund tut des Herzens Stimme
kund , rein die Gesinnung , rein das Wort "

, verstehen . Das schnee¬
weiße Gesieder des Schwanes ist das Sinnbild der Reinheit , die

glänzend weiße Farbe bedeutet in übertragenem Sinne Aufrichtig¬
keit und Redlichkeit . Sie sind die hervorragendsten Eigenschaften

Merkwürdiger Zweikampf im Damenhemd

Eine merkwürdige Sitte in der
Minnesängerzeit bestand darin , daß
der Ritter sich das Hemd seiner
Dame auslieh , ehe er in den Kampf
zog . Dort trug er es über seiner
Rüstung . Kehrte er zurück , so trug
die Dame das Hemd — als Zeichen

seiner Treue — ungewaschen weiter !
An einem solchen Hemd hätte man sicherlich die Wirk¬

samkeit eines bewährten Einweichmittels erproben können .
Man hätte erkennen können , wieviel Schmutz allein schon
durch Einweichen aus der Wäsche herausgeht ! Viele Frauen
wollen das auch beute noch nicht einsehen . Sie halten das
Waschen für die Hauptsache . In Wirklichkeit ist das Ein¬
weichen viel wichtiger . , weil es den Schmutz nicht nur weich
macht , sondern auch löst .

Machen Sie sich auch klar , daß Ihre Wäsche rascher ent¬

zweigeht . je mehr sie gekocht und gerieben wird ? Sollte man
heute nicht alles tun . um die Wäsche länger zu erhalten , da¬
durch . daß man sie gründlicher einweicht ? Mindestens eine
ganze Nacht soll die Wäsche in der Einweichlösung liegen .
Besonders gut löst sich der Schmutz , wenn Sie die Wäsche¬
stücke im Einweichwasser bewegen . Bei sehr schmutziger
Wäsche nehmen Sie am besten einen Wäschestamvfer zu
Hilfe . Das Waschpulver bat dann weniger Arbeit und Sie
kommen auch mit einer geringeren Menge Einweichmittel
zurecht . Dabei geht ohne Waschen schon der größte Teil des
Schmutzes heraus .

Nach dem Einweichen darf man auch das Spülen nicht
vergessen . Es wäre ein grober Fehler , den schon gelösten ,
aber noch im Gewebe hängenden Schmutz mit in den Koch¬
kessel zu tun . wo er sich vielleicht gar wieder in der Wäsche
festsetzt .

Werden Sie bei Ihrer nächsten Wäsche daran denken ?
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Die Handballer
Zahlreiche Zuschauer waren dem Ruf der Handballer gefolgt

und dienten damit dem guten Zweck , der diesmal in erster Linie
mit den Spielen beabsichtigt mar ; sie kamen auch sportlich auf ihre
Kosten , denn die Kämpfe verliefen in Spannung erregender
Steigerung , und daß zweimal die Favoriten nahe am Straucheln
waren , aber schließlich doch die Oberhand behielten , verlieh dem
Turnier einen besonderen Reiz .

Schon zur Vorrunde war die L u s t w a s f e in stärkster
Besetzung aufmarschiert ; sie hätte dieses Gefecht getrost ihren
Reserven überlassen können ; gegen Adler ; Schmidt , Tominski ;
Becvar , Bohrmann , Hunger ; Kloppstein , Knoll , Senget , Schemel
und Buffe konnte die Reichsbahn nichts ausrichten , obwohl sie
mit Raub ; Hell , Weffel ; Dörich , Krießing , Ohlich ; Heil , Scheurich ,
Hnadeck , Erich Müller und Henrich keine schlechte Elf aufgeboten
hatte . Hnadeck schoß wohl das Führungstor für die Blauen , aber
dann brachten Knoll und Kloppstein im Wechsel die Roten schnell
4 :1 in Front , Schemel und Senget verbesserten bis zur Pause auf
6 :1, und Bohrmann erhöhte gleich nach Wiederbeginn auf 8 :1 ;
dann erst kam Erich Müller zum zweiten Eegenzug , den jedoch
Schemel sofort wieder ausglich . Ergebnis 9 :2.

Den zweiten Gang bestritt HSE . Freudenberg ,
sichtlich darauf bedacht , sich für das Endspiel zu schonen ohne
richtigen Schwung gegen die P o st , die unter diesen Umständen
nahe daran war , den Meister auszuschalten . In der Aufstellung
Bach ; Schuster . Göbel ; E . Strack . Fein , Christ , Löffler , A . Strack ,
Sieger , Schmidt , Preuß fehlte ihr nur ein zuverlässiger Schluß¬
mann . Diese Schwäche ausnutzend , schossen die Soldaten , die mit
Zöller ; Faulhaber , Engelmann , Haumann , Frankenberger , Raschle ;
Filtzinger , Amrhein , Klee , Hein und Einzler gekommen waren ,
aus der Mitte und von halbrechts die beiden ersten Tore ; Fiegcrs
Eegenzug beantwortete Klee mit 3 :1 , aber dann ergaben vier gut¬
sitzende Fieiwürfe von Sieget , zwischen denen nut Amrhein und
Klee zweimal Vorleben konnten , von 3 :3 über 4 :4 bei Halbzeit bis
zu 5 :5 ein hartnäckiges Unentschieden , das erst Eünzler und
Frankenberger mit 7 :5 endgültig klärten ; Stracks sechster Erfolg
für die Post änderte daran nichts mehr . Ergebnis 7 :6 .

Zum Kampf der Unterlegenen um den dritten Platz
hatte die Reichsbahn in der Verteidigung Hell gegen Ott
und in der Läuferreihe Dörich gegen Könen ausgetauscht . Vis
Seitenwechsel hielt sie sich 2 :2 gegen die P o st, die von dem vor -
ausgegongenen schweren Gefecht noch etwas mitgenommen war .
Zwischen Erfolgen von Löffler und Sieger waren Hnadeck und
Erich Müller zum Zuge gekommen . Im zweiten Teil verhalfen
zwei Freiwürfe von Fieger und ein Feldtor von Schmidt den
Roten aber doch zum verdienten Sieg . Ergebnis : 5 :2 für Post .

Wer angenommen hatte , daß im Schlußkampf die Luft¬
waffe im Handgalopp über Freudenberg triumphieren
würde , sah sich angenehm enttäuscht . Der Meister ging , ganz
anders wie vorher , scharf ins Zeug und zwang den Gegner zu
äußerster Kraftanstrengung . Diese Leistung der Freudenberger
verdient um so mehr Anerkennung , als sie Klee verlassen hatte ,
der Sturm infolgedessen mit Haumann , Amrhein , Eünzler , Hein ,
Filtzingbr umhesetzt werden mutzte und auch in der Hintermann¬
schaft eine schwerwiegende Veränderung eintrat , indem man Zöller

der Freifrau vom Stein gewesen . Sie leuchten aus einem ihr
gewidmeten Nachruf des Freiherrn vom Stein entgegen , in dem
das bewegte , an Leiden und Entbehrungen reiche Leben dieser
Frau geschildert ist . Das Original dieses Nachrufes , der vom Frei -
Herrn vom Stein unterzeichnet ist , befindet sich im ottsgefchicht -
lichen Museum von Nassau .

•fr

= Lauterbach , 22 . Sept . Der Basaltsteinbruch am Veitsberg
wurde als Naturschutzgebiet dem Lauterbacher Museum und dem

Fuldaer Heimatbund auf unbestimmte Zeit verpachtet . Es soll
hier eine Naturpslegestätte geschaffen werden , die mit ihren vor¬
handenen Basaltsäulen daM dienen soll , eigenartigen Pflanzen
und Tieren eine Zufluchtsstätte zu bieten .

Berliner Börse vom 22 . September . Die Märkte wiesen bei
der Eröffnung keine einheitliche Kursgestaltung auf . Die Umsätze
hielten sich in engen Grenzen , wobei auch die Zahl der Strich -

notierungen kaum abgenommen hat . Schwächer lagen in erster
Linie Autowerte und die Anteile von Maschinenfabriken . Eold -
schmidt ermäßigten sich um 2 , während Riitgers l */i % gewannen .
Gummi - und Linoleum -, Bau - und Brauereiaktien wurden ge¬
strichen . BMW . verloren ! >/ - , Berliner Maschinen 1 , Demag
l ' /i % . Schubert und Salzer zogen um 1 % an .

Frankfurter Börse vorn 22 . Sptembet . Die Börse lag still und
kursmätzig nahezu unverändert . Durch Zufallsorder hatten einige
Papiere etwas Geschäft , so AEG . mit 177 ' /«, JE . Farben 170 ,
Rütgers nach Pause 157 ' /, . Renten ebenfalls still . Reichsaltbesitz
166 $ . Freiverkehrswerte ohne Veränderung . Tagesgeld 1% % .

in die Verteidigung vorzog und dem jungen Reichsbahnschlutzmann
Raub den Torschutz anvertraute . .Zunächst waren allerdings die
Roten von 2 :0 aus über 4 :2 beim Wechsel bis 7 :2 im Anfang der
zweiten Hälfte klar im Vorteil ; gegen Schemel (4 ) , Kloppstein ,
Senget und Knoll waren bis dahin nur Amrhein und Hein auf¬
gekommen . Aber in einem glänzenden Zwischenspurt schafften sich
die Gelben durch je zwei Erfolge von Hein und Frankenberger
auf 7 :6 heran , der Ausgleich lag nahe , die Frage nach dem End¬
sieg war durchaus offen , und erst in den Schlutzminuten klärten
sie Knoll und Bohrmann mit zwei weiteren Treffern . Ergebnis 9 :6 .

Als Schiedsrichter wirkten zur Zufriedenheit K e i s und Karl
Müller .

In Mainz muhte sich der Luftwaffen -SV . Wiesbaden mit
dem 2. Platz begnügen ; es war eben doch etwas zuviel , vor¬
mittags hier und nachmittags dort je zwei Spiele zu bestreiten .
Im Endkampf unterlagen die Wiesbadener mit 3 :4 knapp gegen
den Id . Marnbach , der für Reichsbahn 05 Mainz eingesprungen
war . Die Mombacher waren nicht nur frischer , ihnen kam unter
den besonderen Umständen auch ihre reiche Hallenerfahrung zu¬
gute ; trotzdem gelangten sie nicht so oft vors Tor wie ihr Gegner ,
aber sie schossen plazierter . In der Vorrunde hatte der LSV . Wies¬
baden Flak Mainz mit 6 :1 besiegt und Mombach war über Rot¬
weiß Frankfurt mit 7 :4 erfolgreich geblieben . Den Kampf um den
dritten Platz gewann Rotweiß Frankfurt gegen Flak Mainz
mit 7 :6.
Eols , Tennis und Hockey

3m Rahmen der Sportveranstaltungen wurde auf dem Golf¬
platz am Chausseehaus ein Wettspiel gegen Einheit
durchgeführt . Teilnahmeberechtigt war „ Jedermann "

, allerdings
nur gegen Entrichtung einer Sondergebiihr für das Kriegs -WHW .,
so Latz ein ganz netter Betrag zusammen kam . Sieger in diesem
Wettspiel wurden : 1. Frhr . v . Scherte ! mit 45 ' / - Punkten , 2 . Dt .
med . Keutzer mit 43 ' /- , 3 . v . Knoop mit 43 Punkten .

Auch auf den Tennisplätzen im Nerotal und auf der Blumen¬
wiese wurden schöne und sportlich wertvolle Schaukämpfe dutch -
geführt , während auf der Hockeyanlage im Nerotal die Nachwuchs¬
mannschaften des WTHK . im Kampf gegen auswärtige Segnet
zu sehen waren . Die Jugend gewann hierbei gegen die mit großem
Eifer spielende HJ .-Bannelf von Gau - Algesheim mit 5 :3 ,
wahrend die WTHK .-Mädchen gegen Rüsselsheim einen
3 :1-Sieg landeten .
Die Radfpottlet

Das Fachamt Radsport im Kreis Wiesbaden führte in
Sonnenberg ein Radball - und Ftauen -Polo -Turniet durch , das
eine erstklassige Besetzung erhalten hatte . Das vom RK . „Froh¬
sinn " Sonnenberg mustergültig organisierte Turnier wies einen
guten Besuch aus und führte acht Radball - und sechs Frauenmann¬
schaften im Polo an den Start . 3n beiden Klaffen gab es wieder
sehr spannende Kämpfe zu sehen , die die Mannschaften der Post -
SE . klar in Front sahen . Erfreulicherweise sah man auch neue
Nachwuchsmannschaften von Wiesbaden -Schietstein und von Nau¬
rod , ein Beweis , daß es im Radsport keinen Stillstand gibt . Die
Radballspiele wurden in zwei Serien als Dorkämpfe ausgetragen .
In diesen Spielen blieb in der Serie 1 , Priester/Hölzel (Post -
SE .) Sieger , und in der Serie 2 Jung/Scheeret ( „Frohsinn

"

Sonnenberg ) . Die zweiten Plätze belegten Epple/Eisinger ( RK .
1900 ) und Ohl/Schneider (RV . Naurod ) , während die übrigen
Mannschaften ausschieden . 3m Endkampf siegten bann Priester '

Hölzel (Post - SE .) übet Sonnenberg 4 :1 , über Naurod 7 :4 , während
Naurod über Sonnenberg 5 :2 erfolgreich blieb . Wie nicht anders
zu erwarten , blieben im Polo - Kampf der Frauen die Reichs -

fiegerinnen Poths 'Poihs auch diesmal wieder siegreich . Poths /
Poths (Post -SE .) Regien übet Brech/Welkenbach 8 :0 und über
Brömsef/Schäfet 3 :2 , während Brech/Welkenbach mit Brömser /

Schäfer 3 :3 spielten .

Am Sonntag nochmals Rennen In Riederrad

Bereits am 27 . September wird der Frankfurter Rennvetein
einen weiteren Renntag auf der Niederräder Bahn durchführen ,
bevor dann bis Mitte Oktober eine Pause eintreten wird . Für
den Schlutztag der Septcmberfolge liegen besonders viele Nen¬
nungen vor . An diesem lag werden auch die Zweijährigen wieder
am Start sein . Das Hürdenrennen ist jetzt als Ausgleich vorge¬
sehen und bringt „ Augustus " mit 77 Kilo als Höchstgewicht vor
„Sibylle " und „ Edelmarder " . Zwei Jagdrennen führen über
3200 und 3600 Meter , während die Flachrennen Distanzen von
1200 bis 1800 Meter bringen .

•fr

Soldatentod Karl Steigeimanns . Einet der
besten deutschen Schützen , Karl Steigeimann ( Nürnberg ) ist am
14 . September in einem Kriegslazarett an einer im Osten
erlittenen Verwundung gestorben . Steigeimann war mehrmals
deutscher Meister im Kleinkaliberschießen und holte sich auch
zweimal die Weltmeisterschaft .

!n Küi -rs erzählt :

Der Regenwurm
Von Friedrich Wilhelm Pitwitz

Übet die unendliche Wüste des Eutshofes wandert in sengender
Mittagsglut der Regenwurm . Ihm ist schlecht . Der Erdboden ist

zu Stein gebrannt und die Luft flimmert vor Hitze . Wo bleibt
der Regen , denkt der Regenwurm , den jemand aus seiner wohn¬
lichen feuchten Ecke geholt und über die Mauer auf den Hof ge¬
worfen hat . Der arme Wurm windet sich verzweifelt vorwärts .
Wenn nur kein Feind kommt .

Da trabt Harra , bet junge Jagbhund heran . Mit fliegenden
Ohren . Hinter einer Wespe her . Harras ist acht Monate alt und
interessiert sich für alles , was sich bewegt . Harras sieht den Regen¬
wurm und staunt . Was ist denn bas für ein Ding ! So etwas
hat er noch nicht gesehen . Et kennt Fliegen , die sich einem auf
die Rase setzen , so daß man danach schnappen mutz , Spinnen , bte

sich an einem festklammern , wenn man sie beriechen will , er weiß
auch , was eine Wespe ist ober eine Biene , aber einen — Faden ,
bet lebt und umherkriecht , bas ist doch eine sonderbare Angelegen¬
heit . Harras kommt vorsichtig näher — man kann nie wissen —

und betrachtet ernsthaft und voll Wißbegier mit schiefem Kopf den
Wurm . Mal dran riechen ! Harras stupst ihn mit der Nase . Der

Regenwurm windel sich verzweifelt . Jetzt ist es aus . denkt er .
Harras macht vor Verwunderung bas dümmste Gesicht , bas et
zuwege bringt . So was ! Riecht nach gar nichts und lebt ! Und
wie feucht und kalt das Ding ist ! Pfui ! Harras zieht die Lefzen
hoch und zeigt angeekelt die Zähne . Da soll nun ein Hund daraus

klug werden ! Was nicht riecht , ist doch tot ! Harras starrt fassungs¬
los . Über seinen gelben Augen stehen dichte Sorgenfalten . Seine
drei Brauenborsten über den Augen wackeln von der Anstrengung
des Denkens . Eine Weltanschauung ist zusammengebiochen . Man
lernt nie aus , denkt altklug der Student Harras . Er setzt sich auf
die Keulen und seufzt . Mal die Pfote nehmen ! Experimente sind
stets wertvoll . Harras langt spielerisch nach dem Bindfaden . Der
Regenwurm wird zu einem einzigen sich windenden Schrei . Har¬
ras : ? ? ? Er legt sich auf den Bauch , nimmt die Nase zwischen die
Vorderpfoten , guckt plötzlich übermütig werdend nach dem Regen¬
wurm und bewegt langsam den Schwanz . Vielleicht kann man mit
dem Ding spielen ?

Mit einem Male ist Jakob da , Jakob , der Hahn . Er hat bMt

fetten Bissen schon lange gesehen und mit schiefem Kopf herüber¬
geschielt , jedoch Harras ist ein Bösewicht , er hat ihm neulich
zwei seiner besten Schwanzfedern ausgetupft . Deshalb ist Vorsicht
unerläßlich . Jakob kommt langsamen Schrittes von rückwärts
näher . Harras sieht ihn nicht . Rasch entschloffen packt Jakob den
Regenwurm und rast davon . Harras bekommt vor grenzenloser
Verblüffung Augen , so grotz wie Untertasten . Also — freffen kann
man bas Ding ? !

Wo es doch nach gar nichts riecht !

Hessen - Nassaus Boxstaffel gewann in Frankfurt
a . M . gegen eine deutsche Wehrmachtsmannschaft aus Paris mit
14 :4 Punkten . Die Soldaten stellten lediglich im Welter - und
Mittelgewicht den Sieger . Für Hessen -Nassau siegten Koch ( Wies¬
baden ) , Schöneberger , E tz (Wiesbaden ) , Gierock , Freyiag ,
Schnarre und Fischer . Auch der zweite Kampf gegen die Pariser
Wehrmachtsborer in Hanau mit 8 :4 Punkten . Bon den Soldaten
war nur der Federgewichtler Taczkowski über den Frankfurter
Joswig nach schönem Kampf erfolgreich . Distelrath und Georgi
erzielten Unentschieden gegen Gierock und Ärietenftein (Wies¬
baden ) . Die Sieger für Hessen -Nassau waren Koch , Etz und Freytag .

Bei den WienerRadrennen war der Kölner Schorn
erfolgreichster Steher vor Swoboda (Wien ) , Schön (Wiesbaden ) ,
Clemens (Moselland ) und Keßler (Nürnberg ) .

Zu einem neuen Radsportsieg tarn Karl Kitt -
steiner (LSV . Mainz ) in Ludwigshafen , wo er das Rundstrecken -
rennen „ Rund um den Hindenburgpark " vor Brunner (Darm¬
stadt ) und dem Lothringer Sanina gewann .

DEUTSCHE ARBEITSFRONT
KREIS WIESBADEN

Donnerstag , 24 . Sept . 1942 , 20 .15 Uhr , DAF .-Amtswaltersitzung
der Ortswaltung Weftend im Parteilokal „ Lokomotive " .
Donnerstag , 24 . Sept . 1942 , 18 Uhr , Arbeitstagung der Betriebs¬
führer und Betriebsobmänner der Fachstelle Druck und Papier , im
Sitzungszimmer der DAF ., Luisenstraße 42 , 2 . ( im Hause des
Residenz -Theaters ) .
Donnerstag , 24 . Sept . 1942 , 20 Uhr , Amtswaltersitzung der Orts¬
waltung Westiing in der Gaststätte Bülow -Eck, Scharnhorststr . 37 .

FAMILIENANZEIGEN

Gudrun . Die glückliche Geburt einer ge¬
sunden Tochter zeigen mit großer Freude
an : Ruth Herbst , geb . Mehnert , z . Z.
Rotes Kreuz , Hans Herbst , z . Z. auf
Urlaub . — Wiesbaden (Kleiststraße 21) ,
im September 1942. _____________

Die Vermählung unserer Tochter Gertrude
mit Herrn Karl - Heinz Obernberger be¬
ehren wir uns anzuzeigen . Fabrikant
Emst Hensel u . Frau , Elisabeth , geb .
Wabh . Pirmasens , Kaiserstraße 37.

Meine Vermählung mit Fräulein Gertrude
Hensel , Tochter des Fabrikanten Emst
Hensel , gebe ich hiermit bekannt . Karl -
Heinz Obernberger , Wiesbaden , z . Z.
Wehrmacht . — September 1942.__

Ihre Vermählung geben bekannt : Hermann
Ricker , Feldwebel u . OA ., Gretel Ricker ,
geb . Fischer . — Wiesbaden - Dotzheim
(Schwalbachcr Straße 10) , Werschau (Kr .
Limburg ) , den 23. September 1942.

Für Führer , Volk und Reich fiel
am 3. Sept . 1942 im Kampf
gegen den Bolschewismus mein

lieber Mann , unser treusorgender Va¬
ter , mein lieber Sohn , unser Bruder
und Schwager
Parteigenosse und NSKK .-Trupp führ er

Wilhelm Schultz
Postschaffner

Schütze in einem Inf .- Regt .
im Alter von 33 Jahren . Wie sein
Vater im Jahre 1915 im Weltkrieg ,
gab auch er für Deutschlands Zukunft
sein Leben . Ruhe sanft in fremder Erde .

In tiefer Trauer : Maria Schultz ,
geb . Fuchs , u . Kinder Gisela , Lud¬
wig u . Christa , Katharina Schultz ,
geb . Pfeifer , als Mutter , Wilhelmine
Fuchs , geb . Müller , Hans Dötsch
u . Frau , Anna , geb . Schultz , Hein¬
rich Schultz u . Frau , Else , geb .
Maurer

Wiesbaden , den 21. September 1942.
Bismarckring 10, Dotzheimer Str . 101

Wir erhielten die traurige Nach¬
richt , daß unser einziges Kind ,
unser über alles geliebter , her¬

zensguter , hoffnungsvoller Sohn , Enkel
und Neffe

Walter Ott
Schütze in einem Inf .- Regt .

im blühenden Alter von 18 Jahren am
28. August bei den schweren Kämpfen
im Osten den Heldentod starb .

In tiefem Schmerz :
Heinrich Ott und Frau

Nordenstadt , Nassauer Straße 47.

Nach Gottes Willen starb den
Heldentod in den schweren
Kämpfen im Osten am 7. Aug .

1942 unser über alles geliebter Sohn ,
der treue Gatte seiner Frau und Vater
seiner zwei Kinder , unser lieber Bru¬
der , Schwager , Schwiegersohn , Onkel ,
Neffe und Cousin

Stadtinspektor
Richard Herzig

Oberleutnant und Kompanie -Chef
in einem Inf .- Regt .

In tiefer Trauer : Familie Richard
Herzig u . Kinder , Frau Rina Herzig
u . Kinder , Frau Anna Schäfer u.
Kinder

Wiesbaden (Waldstraße 146 u . Garten¬
feldstr . 20) , Göttingen , Recklinghausen ,
den 22. September 1942.
Das Seelenamt findet am 25. Sept .
1942 um 7 Uhr in der St . Kilians¬
kirche statt .

Nach langem , schwerem , mit
unendlicher Geduld ertragenem
Leiden entschlief heute mein

geliebter Mann , Sohn , unser lieber
Bruder , Enkel , Schwiegersohn , Schwa¬
ger , Neffe und Onkel

Kurt Mieck
Oberltn . z . See . Inh . d . EK. I und II

und d. Frontflugspange in Silber
im blühenden Alter von 23 Jahren .

In tiefer Trauer : Elisabeth Mieck ,
geb . Tinnefeid , Familie Mieck -Vor -
werk , Familie Tinnefeld - Hoenings

Dresden (Hospitalstr . 11) , Wiesbaden ,
Oberhausen/Rnl . , im Felde , Dillingen /
Saar , Barmen , den 14. September 1942.

Plötzlich und unerwartet ist mein
lieber , guter Mann , der treusorgende
Vater seiner Kinder , mein guter , son¬
niger Sohn , unser lieber Bruder ,
Schwager , Schwiegersohn , Onkel , Neffe
und Enkel , Herr

Walter Hildner
Dipl . - ing .

im blühenden Alter von 33 Jahren
durch Unglücksfall von uns gegangen .

In tiefer Trauer : Frau Gerti Hildner ,
geb . Zahn , und Kinder , Frau L.
Hildner Wwe ., geb . Häuser , sowie
alle Angehörigen

Essen , Wiesbaden . München . Gera ,
Marburg , den 16. September 1942.
Die Einäscherung hat in Essen statt¬
gefunden . Es wird gebeten , von Bei¬
leidsbesuchen und Kranzspenden Ab¬
stand zu nehmen .

Heute entschlief nach kurzer , schwerer
Krankheit unser lieber Vater , Schwa¬
ger und Onkel , Herr

Wilhelm Link
im Alter von 80 Jahren .

Die trauernden Hinterbliebenen :
Klara Link , Elisabeth Link

Wiesbaden (Boseplatz 3) , Rüdesheim ,
den 20. September 1942.
Die Beerdigung findet am Mittwoch ,
dem 23. Sept . , nachm . 3.45 Uhr auf
dem Südfriedhof statt , das Totenamt
am gleichen Tage vorm . 9 Uhr in der
St . Bonifatiuskirche .

Am 18. September 1942 entschlief nach
kurzer , schwerer Krankheit mein lieber
Mann und guter Vater , unser lieber
Bruder , Herr

Heinrich Nitz
im Alter von 64 Jahren .

Im Namen der trauernden Hinter¬
bliebenen : Margarete Nitz , geb .
Henrici , Lore Nitz

Wiesbaden (Idsteiner Str . 5) , 21. 9. 42.
Die Einäscherung fand auf Wunsch des
Verstorbenen in aller Stille statt .

Unsere herzensgute Schwester

Luise Scheid
ist am 20. September im Alter von
66 Jahren nach langem Leiden sanft
entschlafen .

Die trauernden Hinterbliebenen :
Pauline Scheid , Heinrich Scheid

W.-Biebrich , den 21. September 1942.
Katharinenstift
Beisetzung : Donnerstag , den 24. Sept . ,
nachm . 2.15 Uhr auf dem Südfriedhof .

HEIRATEN

Junger Mann sucht
die Bekanntschaft
eines 1. Mädels mit
sonn . Wesen und
gut . Gemüt zwecks
Heirat , im Alter v .
22-25 J . Ang . mit
Bild , das zurückges .

Frau , junge , nette ,
schuldlos gesch ., m.
5jähr . Kind möchte
anständigen Mann ,
evtl . Witwer zwecks
Heirat kennen lern .
Angebote u . A 587
an den Tagbl .- Verl .

VERLOREN • GEFUNDEN

Chiffon - Tuch Sonn¬
tag zwisdi . 3 u . 4 ,
Dambachtal , Nero¬
berg verloren . 5 M.
Belohn . Johannis -
berger Str . 1, 3.

Damen - Armbanduhr ,
Gold , Nähe Rathaus
verlor . Abzugeben
gegen gute Beloh¬
nung beim Portier
Hotel Gr , Wald ,

Photoapparat am
Sonntag , 20. 9. 42
im Nerotal verlor .
Abgabe gegen Be¬
lohnung Fundbüro
Friedridistr , erbet .

Wellens . , grün , am
Samstag entflogen .
Belohnung Eckcrn -
fördestr . 25, 2 Iks .

L. Glacehandschuh ,
blau , verloren . Ab¬
zugeben gegen Be¬
lohnung Dotzheim .
Str . 52 P. b . Höhn .

TAUSCH

Skischuhe f. Damen ,
gut erh ., Gr . 38/39 ,
zu kaufen gesucht
od . geg . ebensolche
hohe Hrn .- Schaft¬
schuhe z. Schnüren ,
Gr . 42 , zu tauschen
ges , Ang . A 616 IV .

Wildl . - Schuhe , schw .
neuw ., Gr . 36-36Vt
zu tausch , gesucht
g . dunkelbl . Schuhe ,
Gr . 36Vt -37. Ang .
u . S 830 an T.- VI.

VERSCHIEDENES

Hochzeit - Anzüge
verleiht Riegler ,
Mauritiusstraße 9 .

Hobelspäne kosten¬
los abzugeb . Fetz ,
Mcritzstraße 15.

Wer nimmt Lauf¬
maschen a . Strümpf .
auf ? Mitteilung , an
Telefon 27643.

Die Frau , die Sams¬
tag 4 Uhr das Front¬
spitzzimmer Adolfs -
allee 32 mieten
wollte u. in Schier¬
stein beschäft . ist ,
wird gebeten , vor¬
zusprechen von 18
Uhr ab .

Pflegestelle , gute ,
liebevolle , f . Ijähr .
Jungen gesucht . An¬
gebote erbeten unt .
E 826 an den T.- V.

GESCHÄFTSANZEIGEN

Se’fen - und Bürstenquelle - Gruhl , das
altbekannte Fachgeschäft , führt alle ein¬
schlägigen Artikel zur Pflege von Haus¬
halt und Geschäft . Einkaufstaschen ,
reiche Auswahl . M. O . Gruhl , Kirch -
gasse 11, Wiesbaden . Fernsprecher 27003.

Rettenmayer GmbH ., gegr . 1842, Bahnhof¬
straße 27. Fernruf 59816. 27012, 27115.
Möbeltransporte , Lagerung . Spedition .

Ihre Brille vom Fachoptiker Herrn Tbledge .
Langgasse 47, Lieferant all « Kranken¬
kassen .

wird unter K 826
an T.-Verlag erb . AMTMCHEBEKANNTMACHUNGEN

Selbst -Inserat . Inge¬
nieur , Ende 30, Wit¬
wer , wünscht Dame
zwecks bald . Hei¬
rat kennen zu lern .
Diskretion zugesich .
Anonym zwecklos .
Zuschriften m .Licht¬
bild unter A 622
an den Tagbl .-Verl

Erhebung über den Gesamtanbau von Gemüse und Erdbeeren Im
Jahre 1942. Auf Anordnung des Reichsministers für Ernäh¬
rung und Landwirtschaft findet im Rahmen der Bodenbe¬
nutzungserhebung 1942 in der Zeit vom 25. September bis
2. Oktober eine Erhebung über den im Jahre 1942 erfolgten
Gesamtanbau von Gemüse und Erdbeeren statt . Durch die
Erhebung sind alle Betriebe zu erfassen , die im Jahre 1942.
Gemüse und Erdbeeren auf dem Freiland für den Verkauf an
Verbraucher , Verteiler . Bezirksabgabc - und Ortssammelstellen
usw . angebaut haben .

Die von mir bestellten ehrenamtlichen Zähler werden in den
nächsten Tagen allen Betriebsinhabern einen Betriebsbogen
zustellen . Die Betriebsinhaber sind gesetzlich verpflichtet , in
diesen Betriebsbogen ihren gesamten Gemüseanbau 1942 ein¬
schließlich des Vor- , Zwischen - und Nachanbaues flächenmäßig
einzutragen und den ausgefüllten Bogen bis spätestens
2. Oktober 1942 an den Zähler zurückzugeben . Betriebsinhaber ,
die bis zum 2. Oktober 1942 einen Betriebsbogen noch nicht
erhalten haben , haben dies sofort dem Städt . Statistischen
Amt , Rheinstraße 22 oder der für sie zuständigen Verwal¬
tungsstelle mitzuteilen .
Alle an der Erhebung beteiligten Personen sind zur Verschwie¬
genheit verpflichtet . Die Ergebnisse der Erhebung dienen aus¬
schließlich als Unterlagen für die Maßnahmen zur Sicherung
der Volksernährung und damit wichtigen kriegswirtschaftlichen
Zwecken . Anbauer , die falsche oder unvollständige Angaben
machen , haben nach Maßgabe der bestehenden gesetzlichen Be¬
stimmungen eine strenge Bestrafung zu erwarten . Im An¬
schluß an die Erhebung werden stichprobenweise Kontroll¬
erhebungen stattfinden . Ich erwarte daher , daß alle Beteilig¬
ten dazu beitragen , daß die Erhebungspapiere wahrheitsge¬
mäß ausgefüllt und die Ermittlungen pünktlich abgeschlossen
werden . Wiesbaden , den 22. September 1942.

Der Oberbürgermeister , Statistisches Amt .
Offizier -Laufbahnen der Kriegsmarine . Für die Einstellung in

die Offizier -Laufbahnen der Kriegsmarine sind für die Dauer
des Krieges neue Bestimmungen erlassen . Danach können sich
nach Vollendung des 16. Lebensjahres jederzeit melden :
a) Schüler der 5. bis 8. Klasse höherer Lehranstalten , auc **
solcher , deren Abschluß -Zeugnisse nur zum Hochschulstudium
bestimmter Fachrichtungen berechtigen ;
b) Bewerber , die die Begabten - Prüfung oder die Sonderreife -
Prüfung bestanden haben ;
c) Absolventen anerkannter Fachschulen , die gemäß Runderlaß
des Reichserziehungsministers vom 29. 4. 1939 W J 1480 E Ille ,B IV, E V (Deutsch , Wiss . Erziehg . Volksbildg . S. 285) auf
Grund ihres Abschlußzeugnisses ohne Sonderreifeprüfung zum
wissenschaftlichen Studium einer bestimmten Fachrichtung be¬
rechtigt sind .
Merkblätter mit ausführlichen Angaben üb « die verschiedenen
Laufbahnen — Seeoffizier , Mar .-Ing .-Offizier , Mar .- Sanitäts -
offizier , Mar .- Waffenoffizier , Mar .-Verwaltungsoffizier und
Offizier der Marine - Artillerie — und über die Form des Ein¬
stellungsgesuches sind bei allen Wehrbezirkskommandos zu er¬
halten . Einstellungsgesuche sind an das zuständige Wehrbezirks¬
kommando zu richten . Auswahl erfolgt bei der Annahmesteile
für Offizierbewerber der Kriegsmarine in Stralsund nach per¬sönlicher Vorstellung . Geeignet gefundene Bewerber werden
alsbald zum freiwilligen Eintritt in die Kriegsmarine ange¬nommen , jedoch zum weiteren Schulbesuch beurlaubt . Die spä¬tere Einstellung in die aktive Laufbahn hat dann die Erlangungder Reife bzw . Zuerkennung der vorzeitigen Reife oder das
Bestehen der Begabten - bzw . Sonderreifeprüfung zur Voraus¬
setzung . Für die Reserveoffizierlaufbahnen bestehen Erleichte¬
rungen , Nächste Einstellungszeitpunkte sind der 1. 12. 1942
und 1. 7. 1943. Möglichst baldige Vorlage der Bewerbungs -
gesuche ist erwünscht . Oberkommando der Kriegsmarine .

Frische Schollen . Ausgabe : Mittwoch , den 23. September . Dienst ,A. : 2281—2340 ; Dienst , H. : 3261—3300 ; Fleisch : 5941—6000 ;
Prickel : 11 601—12 000 ; Hendl : 23 101—23 200 ; Neuser : 27 131
bis 27 180; Nordsee 35 401—35 700 ; Schaaf : 41 221—41 280 ;
Schläfer : 43 861—43 900 : Wolter : 45 681—45 730 ; Prickel jr . :
49 001— 49 130; Berg : 51 941—52 000 ; Paulus : 54 081—54 110 *
Korn : 55 771—55 830; David : 57 291— 57 360 ; Schröder : 59 151
bis 59 180: Neuhaus : 61 651—61 660 : Fechter : 64 261—64 275
Stiehl : 65 881—65 910 ; Krüger : 68 500—68 515 ; Jeckel : 70 461
bis 70 485 ; Reinemer : 72 051—72 070 ; Veite : 73 051—73 070 ;
Lambrich : 74 051—74 070 ; Klepper : 44 001— <4 020. — Bitte
unbedingt Papier zum Einpacken mitbringen ! Am Tag des
Nummernaufrufs nicht abgeholte Ware wird nicht nachgeliefert .

Wirtschaftsgruppe Einzelhandel .
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GASTSTÄTTEN

Kraft durth Freude

VARIETES

UNTERRICHT

58,

LICHTSPIELE

3

ROTES KREUZ

THEATER - KURHAUS

Lohnbuchhalter (in ) , möglichst erfahren in
Akkordverrechnung , sofort gesucht . An¬
gebote unter A 623 an den Tagbl .-Verl .

Mitarbeiter für Werbetätigkeit sofort ge¬
sucht . Fester Zuschuß . Reisespesen und
Provision wird geboten . Angebote unter
A 593 an den Tagblatt -Verlag .

DRK .-Bereitschaft (m) Wiesbaden 1. Don¬
nerstag , 24. Sept . : Antreten : 19.45 Uhr
, ,Aula Schule Oranienstraße " in Uni¬
form — alles zur Stelle .

Valli . Ein vombezaubernden Alida

und
1.

Scala , Groß - Variete Telefon 25950
Täglich 19.30 Uhr . Gastspiel : Robert
Grüning , einer der besten Sprecher am
Variete . Ferner Ellen Octavio , wunder¬
volles Tierparadies ; zwei Ciassons , toll¬
kühne Balancen : Julietta . entzückende
Tanzjongleuse ; 2 Dedios , das fallende
Genie : Max und Liesel Vanloos , die
lust . Trampolin - Springer ; Harry Plank
Excentrik auf Rollschuhen ; Annemarie
May , gestepte Lebensfreude ; Lilli Luanne ,
Kombinationsakt . Jeden Mittwoch , Sams¬
tag und Sonntag , 15.30 Uhr : Familien¬
vorstellung . Vorverkauf tägl . ab 16 Uhr .

Tanzschule Krumm , Adelheidstraße 58,
Telefon 24495. Neue Tanzkurse beginnen
in der ersten Woche im Oktober ; auch

,Richard -Wagner - Abend . " Das zum 29. 9.
1942, 19.30 Uhr im Kurhaus angesetzte
erste Konzert der NSG . ,,Kraft durch
Freude " , , ,Richard - Wagner - Abend " , muß
aus technischen Gründen auf Freitag , den
2. 10. 1942 verlegt werden .

Thalia - Theater , Kirehgasse 72 .
Heute , Dienstag , in Erstauff . : „ So ein
Früchtchen **. Das große Lustspiel m. Fita
Benkhoff , Lucie Englisch , Paul Hörbiger .
Maria Andergast , Will Dohm . Rudolf
Platte . Paul Henckels . Die Szenen mit
Lucie Englisch und Rudolf Platte als
Schlittschuhläufer — eine Spitzenleistung
des Humors . Die deutsche Wochenschau .
Wo . 15, 17.15, 19.30 Uhr . So. auch
13 Uhr . Jugendliche ab 14 lahre zu-
gelassen . Keine telefon , Bestellungen .

Ufa -Palast , Wilhelmstraße Nr . 36 .
In Erstaufführung : „ Die heimliche
Gräfin " . Ein Wien -Film mit Marte
Harell , Wolf Albach - Retty , Elfr . Datzig ,
Paul Hörbiger . Spielleitung : Geza von
Bolvary . Nadi „ Opernball " , „ Wiener Ge¬
schichten " und „ Rosen in Tirol " , ein
neues Werk des bekannten Spielleiters .
Zugelassen für Jugendliche über 14 J .
Wo . 14.30, 17, 19.30 Uhr . So . 13 Uhr .

sonntags nachmittags . Auskunft
Anmeldungen : Adelheidstraße
Einzelunterricht täglich .

Werkzeugmadier für Vorrichtungen ,
1 Werkzeugdreher für Vorrichtungen ,
2 Fräsereieinrichter , 1 Drehereieinrichter ,
1 Scharfschleifer , 4 Schlosser für Ge¬
nauigkeitsteile (Stahl ) . 12 Maschinen -
arbeiter (innen ) von en êr Technischen
Fabrik der Flugzeugindustrie z. schnell¬
sten Eintritt gesucht . Bewerbungen mit
allen üblichen Unterlagen erbeten unter
D 7956 an Ala , Berlin W. 35.

Park - Kaffee , Wilhelmstraße 36. Täglich ,
außer montags , spielt die Künstler -
Kapelle Fritz Strobl . Wochentags von
16—18.30 und 20.30 bis 24 Uhr . Sonn -
tags 15.30—18 30 und 20- 24 Uhr .

Eiskonditorei Cafe Buschmann , Kirehgasse
Nr . 27. Eis , bekannte vorzügl . Qualität ,
Eisspezialitäten

Ufa -Palast . Wilhelmstraße Nr . 36 .
Märchenvorstellungen . Täglich 13.15 Uhr
bis Freitag , 25. Sept . : „ Reineke Fuchs " .
Ein heiterer Tonfilm nach dem alten
deutschen Volksmärchen . Jubel und
Freude bei unseren Kleinen . Kinder ab
30 Pf . , Erwachsene ab 50 Pf .___________

Walhalla -Theater , Film u -Varietö .
Marika Rökk in „ Leichte Kavallerie " .
Weitere Mitwirkende : Fritz Kämpers ,
Heinz Cleve , H . A. von Schlettow , Lotte
I.orring , Cilly Feindt , Oskar Sima , Hilde¬
gard Sessak . Ein Ufa - Film . Die neue
Wochenschau : Die große Schlacht um
Stalingrad . Bühne : Johnny Comp . Jugend
nicht zugelassen . Wo . 14.30, 16.50, 19.30.

Damen und Herren mit Umsicht und Tat¬
kraft finden bei Auswertung vorhandenen
Materials heute lohnende Beschäftigung
bei festen Bezügen und Provision . An¬
gebote erbeten unter A 559 an den T.-V.

Bürohilfskraft mögl . mit Schreibmaschinen¬
kenntnissen sofort ges . Kohlenverkauf
Ludwig Jung GmbH . , Bahnhofstraße 21.

Suche für sofort oder später folgende
Ganz - oder Halbtagshilfen , sowie An¬
lernlinge : Laboratoriumshilfe , Ladenhilfe ,
Retuschenhilfe , Hilfskräfte z. Sortieren ,
Beschneiden usw . — Foto J . Rimbach ,
Kirchgasse 70, Telefon 23328.____________

Gewandte Platzanweiserin ges . Vorstell , ab
15 Uhr . Apollo - Theater , Telefon 22266.

Film - Palast , Schwalbacher Str .
spielt heute , 15, 17.20, 19.45 Uhr , den
Wien -Film im Verleih der Ufa : „ Schick¬
sal " . Heinrich George in dem Film
„ Schicksal *' mit Gisela Uhlen , Werner
Hinz und Will Quadflieg . Spielleitung :
Geza v . Bolvary . Ein gewaltiger Stoff ,
der dem großen Menschengestalter Heinr .
George von neuem die Möglichkeit gibt ,
uns mit seiner überwältigenden Kunst zu
beglücken und zu erheben . Das drama¬
tische Schicksal eines Mannes , der um
seiner Treue willen zum Henker seines
Herrn werden mußte , wurde hier zu
einem filmischen Kunstwerk , das jeden
Menschen lange in seinem Bann halten
wird . — Die neueste Wochenschau läuft
vor dem Hauptfilm . — Neue Anfangs -
zeiten beachten !__________________________

Film - Palast , Schwalbacher Str .
Der Film „ Schicksal " mit Heinrich
George bleibt bis Mittwoch einschl . im
Spielplan . Ab Donnerstag spielen wir
den Tobis -Film „ Eine Nackt in Venedig "
mit Heidemarie Hatheyer , Lizzi Wald -
müller , Harold Paulsen .________________

Apollo - Theater , üiloritzstraße 6.
2. Woche ! Die erfolgreiche Erstauffüh¬
rung „ Die Liebeslüge " mit dem besten
ital . Filmschauspieler Fosco Giachetti ,
der bildschönen Clara Calamai und der

Deutsches Theater . ML, 23. 9. , 18.30
bis geg . 21.15, Stammr . G L, Preise C :
„ Das Käthchen von Heilbronn "

Residenz - Theater . Telefon 27506 .
Mittwoch , 23. Sept . , 19.30—21.40 : „ Meine
Schwester und ich" , Musikalisches Lust -
spiel von Ralph Benatzky .

Kurhaus Mittwoch , 23. September ,
16 Uhr : Konzert .

VEREINSNACHRICHTEN

Deutscher Volksgesundheitsbund , E. V.,
Ortsgruppe Wiesbaden (angeschlossen :
Prießnitzverein , Kneippverein . Biochemi¬
scher Verein ) . Mittwoch , 23. September ,
abends 8 Uhr im Restaur . „Bürgerhof " ,
Michelsberg 28 : Mitgliederversammlung .
Tagesordnung : Bekanntgabe wichtiger
Mitteilungen . Vortrag des Gebietsbeauf¬
tragten , Herrn Markert -Frankfurt a . M.
Thema : „ Der deutsche Volksgesundheits¬
bund und seine Ideale " Zu zahlreichem
Besuch werden die Mitglieder der oben -
genannten Vereine eingeladen .

Taunusbund , Zweigverein Wiesbaden E. V.
(Rhein - und Taunusklub ) . Sonntag , 27. 9.
12. Hauptwanderung : Schläferskopf —
Georgenbom . Treffp . 9 Uhr Elass . Platz .

Schicksal ins Dunkel gestoßener Mann ,
der blind zwischen zwei Frauen steht ,
wird end lick sehend für die echte und
reine Liebe . Es gibt nur ein Urteil :
Wunderbare Handlung , erstklassige Dar¬
steller . Jugendliche über 14 Jahre zuge -
lassen . Wo . 15, 17.20, 19.45 Uhr .

Capitol - Theater am Kurhaus .
Die letzten Tage ! Die fabelhafte Erst¬
aufführung „ Die Liebeslüge " , mit dem
berühmten ital . Fümschauspieler Fosco
Giachetti , Clara Calamai . Alida Valli .
Die zu Herzen gehende Handlung , fein¬
sinnige Regie und die hervorragende
Darstellung macken diesen gepflegten
Kammerspielfilm zu einem unvergeß¬
lichen Erlebnis . Jugendliche über 14 Jhhre
zugelassen . Wo . 15, 17.20, 19.45 Uhr .

Astoria , Bleichstr . 30 , Tel . 25637 .
Nur 3 Tage ! „ Die keusche Geliebte " mit
Willy Fritsdi , Camilla Hom , Maria
Landrock , Carl Kuhlmann . Eine ent¬
zückende Liebeskomödie um eine kleine
Tänzerin . Ein scharmanter Ufa - Film mit
viel Humor und Heiterkeit . Nicht für
Jugendliche . Wo . 15, 17.20, 19.45 Uhr .

Luna -Theater , Schwalbacher Str .
D . Wieck A. Echoenhals . V. v. Collande .
H . Z. Ballot in „ Kopf hoch , Johannes !"

Jugendlidie haben Zutritt . ________
Union -Theater . Rheinstraße 47 .

„ Der Edelweißkönig " mit Paul Richter ,
Hansi Knoteck . Anfang : Wo. 15, 17.15,
19.30 U. So . ab 13.15 Uhr . Jug . hat Zutr .

Olympia - Lichtspiele , Bleichstr . 5.
„ Die Sporckschen Jäger " . Jug . hat Zutr .

Purk - Lichtspiele Wiesb .- Biebrich .
Dienstag bis Donnerstag ein Revuefilm
v . faszinierender Schönheit . Marika Rökk
in „ Kora Terry " . Ein großer Variete -
und Revuefilm der Ufa . Jugendliche hab .
keinen Zutritt . Beginn : Wo . tägl . 19.30
Uhr , Mittwoch nadim . 15 Uhr .___________

Taunus - Lichtspiele . W .- Bierstadt .
„ Der scheinheilige Florian " .

Römer - Lichtspiele . W .-Dotzheim .
„ Der 7. Junge " .

Student erteilt Nach¬
hilfe i. Mathematik .
Latein . Angeb . u .
E 776 an den TV.

Wer erteilt ISjährig .
Schüler Schreibma -
schinen -Unterricht ?
Ang . u . E 822 TV.

STELLENGESUCHE

Weiblich Hausgehilfin , tüdit . ,
älter , in Kochen u .
Haushalt erfahren ,
in gepflegt . Haus¬
halt gesucht . Gute
Zeugnisse . Ang . u .
K 837 an den T.- V.

Bürokraft (weibl .)
mit Kenntnissen in
Kurzschr . u . Ma-
sdtinensdir . gesucht
Ang, u . A 621 TV,

Frauen als Elektro -
schweißerinnen ,
Autogenschweißer ,
Kranführer , auch
solche , die ange¬
lernt werd , müssen ,
gesucht . Angeb . u .
A 620 an den T.-V.

Mäddien , ticht ., für
Küche u. Servieren
sofort gesudit . Adr .
im Tagbl .- Vl . Ki

Alleinmädchen .Tages -
madchen od . Putz¬
frau gesucht . Bier .
Paulinenstraße L

Servierfrl ., tüchtig ,
sof . gesucht Kirch¬
gasse 43, Büro 1.

Frau oder Mäddien
tagsüber f . Zimmer¬
arbeit in Hotel ges .
Ang . u . W 814 TV.Servierfräulein oder

Frau für CafS von
14^ —21 Uhr ges .
Angebote u. T 830
an den Tagbl .-Verl .

Frau oder Mädchen
für 2—3 halbe Tage
in der Woche für
Haushalt gesucht .
Klein , Westend¬
straße 15. Telefon
Nr . 25173.

ScrvierfräuJein oder
Frau , unabh . , für
Cafe (Nachmittags¬
geschäft ) , die ge¬
willt ist , neben der
Hausfrau in Küche
u . Haus mitzuarb . ,
zum 1. 10. oder
15. 10. gesudit . An¬
geb . u. W 830 TV.

Frau , sauber , für 2
mal wöchentl , über
Mittag ges . Bis¬
marckring 19, 2 r .

Frau , bess . , alleinst . ,
d . koch , kann , zur
Hilfe im Haushalt
ges . Zeit nach Ver -
einb . Ang . W 820
an Tagbl .-Verlag .

Hausgehilfin , ehrl . ,
fl„ für sofort od .
sp . gesudit . Zahn¬
arzt Dr . Manns ,
Moritzstraße 13, 1.
Telefon 23646.

Waschfrau , tüchtig ,
Im al monatlich ge¬
sudit , Dr . Hofmann ,
Humboldstraße 17,
Telefon 20988.

Hausgehilfin , zuver¬
lässig u . kinderlieb
gesucht . Fichte¬
str . 6. Telef . 22587, Stundenhilfe , zuver¬

lässig , 4 Stunden
vormittags dreimal
wödientl . gesudit .
Möhringstraße 5 ,
1. Stock , Telefon
27631.

Haushaltspraktikan -
tfn zum 1. Oktober
1942 gesudit bei
Rechtsanw . Fischer ,
Wiesb .- Sonnenberg ,
Höhenstraße 24. Hilfe für Zimmer¬

arbeit für 8 Tage
zur Aushilfe ges .
Pension Schmidt .
Steubenstraße 5.

Mädchen , anst . , jg -,
od . jg . unabh . Frau
für den Haushalt
u . abends z. Be¬
dienen der Gäste
sof . ges . Kost und
Logis im Hause . Zu
erfr . im T.-Vl. Ka

Putzfrau für unsere
Geschäftsräume ge¬
sudit . Optik - Photo
Bouffier , Rhein¬
straße 49, Eckhaus
Kirchgase .

Mädchen , jung , oder
Frau zu Kindern
halbtags gesucht .
Rechtsanw . Fisdier ,
Wiesb .-Sonnenberg ,
Höhenstraße 24.

Putzfrau , ordentlich ,
sauber , für täglich
vormittags 2 Sto .
gesucht . Photo -Haus
W. Heep , Kirchg . 26Allein - od. -Tag¬

mädchen od. tägl .
Stundenhilfe f . ge¬
pflegt . Haush . z . 1.
10. od . 15. 10. ges .
Zu Hause ab 19
Uhr , sonst auf der
Landesbibi ., Rhein¬
straße . Dr . Struck ,
Humboldtstr . 26.

Putzfrau 2y wöch .
vonn . ges . Bertram¬
str . 20, Vdh . 3 1.

Putzfrau von 5 bis 7
oder den ganzen
Tag sofort ge¬
sucht Kirchgasse 43
Büro 1.

Männlich Invalide , rüstig , für
Hilfsarbeiten in
meinem Betriebe
gesudit . Angeb . u .
A 595 an den T.-V.

Nebenverdienst ! Wir
suchen für Wiesb .-
Biebrich u . - Schier¬
stem eine zuverl .
Person (Mann oder
Frau ) z. Belieferung
von festen Zeit -
schriftenbeziehem
usw . (Ortsagenturi .
Meldung schriftlich
erbeten unt . A 614
an den Tagbl .-Verl .

Hilfsarbeiter , auch
Invalide , f . leichte
Arbeit gesucht .
Ang . u . E 827 an
den Tagbl .- Verlag .

Kocklehrling gesucht -.
Restaurant Poths ,
Langgase 7._______

STELLENANGEBOTE IMMOBILIEN
Polstersessel,Back ^n-
scssel , gep . Bank ,
nur gut erhalten ,
gesucht . Preisang .
u . A 612 an . T.- Vl .Weiblich Männlich Ländliches Haus , freistehend , im Taunus

(Bahnstation ) , mit freiwerdender 3-Zim .-
Wohnung , Kleintierstallung , Hausgarten ,
sowie */t Morgen Wiesen - u . Ackerland ,
für 16 000 RM bar zu verkaufen . Nur
pcrsönl . Anfragen im Büro A. Diebels ,
Immobilien , Neugasse 26.

Frau , jung , sucht
Stelle als Sprech -
stundenhilfe , evtl .
Telefon - od . Schal¬
terdienst (Anfänge¬
rin ) . Angebote u.
L 810 an T.- Verlag .

Buchhalter , bilanz¬
sicher , m. langjähr ,
praktischer Erfahr ,
oder Korrespondent
mit Sprachkenntnis¬
sen sucht passenden
Posten , auch für
allgem . Büroarbeit ,
ab sofort frei . An¬
gebote u . G 825 an
den Tagbl .- Verlag .

Flaschenschrank , ver¬
schließbar . gesucht .
Ang . u . H 828 TV.

Kassenschrank zu
kaufen gesucht .
Ang . u. W 811 TV.Mietshaus 1. Nord¬

viertel zu kaufen
gesucht . Angebote

jl H_813 T.-Verlag .

Garten mit od . ohne
Hänschen zu kaufen
oder pachten ge¬
sucht . Angebote u.
B 826 an den T.-V.

GEIDVERKEHR Deutscher Teppich ,
gut eck . » 3— 4, cv .
5 m , Brücke und
Läufer gesucht . An¬
geb . u . A 613 TV.

Hausgehilfin , tücht . ,
gesucht . Saalgasse
38, 1 links .

Gärtnerin , geprüfte ,
erf . , sucht Beteilig ,
i. Obst - u . Gemüse¬
lehrbetrieb . Angeb .
u . A 604 an T.- Vl.

Kontoristin , erfahren
in allen Büroarbei¬
ten (auch Stenogr .
u . Maschinenschr .,
sucht Stellung . An¬
geb . u . F 830 TV.

Kaufmann , älterer ,
erfahrener , perf . in
Buchführung , Ge¬
halts - und Lohn -
abredinungen sowie
sämtlichen Steuer¬
arbeit . , sucht Stell -
Angebote u . S 820
an den Tagbl .- Verl .

Gartenmeister,staatl .
gepr . sucht leitende
Teilung : Gemüse¬
bau , auch Privatst .
•figenehm . Wohn ,
nuß Vorhand , sein .
\ ngebote u. A 603

in der, Tagblatt -
Verlag erbeten .

Teppich , gut erhalt . ,
2VzX3 oder 3X4 ,
zu kaufen gesudit
Telefon 28854.

6000 RM auf erste
Hypothek f . sofort
oder später von
Privat zu 4J4 %
gesucht . Angebote
u . D 827 T.- Verlag .

Landhaus , kleines ,
Nähe Wiesbaden ,
gesucht . Ang. unt
W 778 Tagbl .- Verl .

Zimmerteppich , gut
erh . , Radio , elektr .
Staubsauger zu
kaufen gesucht .
Ang . u . M 830 TV.

Frau mit gut . Hand¬
schrift , sicher im
Rechnen , sucht für
sofort passende Be¬
schäftigung . Ange¬
bote u . F 832 TV.

Abgeltungsdarlehen zwecks Ablösung der
Hauszinsstcuer zu den gesetzlichen Be¬
dingungen , für Interessenten provisions¬
frei , beschafft Franz Mertmann , Wies¬
baden , Gerichtsstraße 3. Inhaber der
Hypothekenannahmestelle der Deutschen
Hypothekenbank in Weimar .

Laden - Einrichtung ,
Schrank mit Glas¬
schiebetüren , 2,50
breit , ca . 2 m hock
und 50—60 cm tief ,
unten . Nur neuere
Einrichtung . Preis¬
angabe . Angeb . u .
A 611 an den T.-V.

Wirtschafterin , ält . ,
geb . , zuyerl . , tüchr .
Hausfr . ,

' sucht pass .
Wirkungskr . i gepfl .
frauenlos . Haush .
Ang . u . L 806 TV. Ablösungs - Hypothekengelder für die Haus

zinssteuer zu 4 % und 100% Auszah¬
lung durch Rousselot . Geschäftsstelle d.
B L H B Darmstadt . Kiesstr . 35, Tel 6182

Arztfrau , jung , sucht
Tätigkeit (eventl .
halbtägig ) . Gefäll .
Zuschriften unter

Hr.usmeisterstelle f .
bald von Ehepaar
gesucht . Angeb . u .
r . eia an /Un T -V

Roßhaarmatratze , a .
defekt , gesudit .
Ang . u . B 832 TV.

Hauszinssteuerablösung . Abgeltungshypo¬
theken xu den gesetzlichen Bedingungen
beschafft kostenfrei August Th . Beckhaus
Wiesbaden . Wilhelmstr . 20, Telef . 28839.,
Agentur der Deutschen Centralboden -
Kredit - Aktiengesellschaft .

4- PS- Opel,auch repa¬
raturbedürftig , ge¬
sudit . K.Emos , Ber¬
tramstraße 4.

VERMIETUNGEN

2 Zimmer , 1 Küdie
u . Keller , Stein¬
gasse 34 , Hth . 1,
z . 1. Okt . zu verm .
Näheres Hirsck -
graben 24, 2 r .

Mansarde , möbl . , zu
v Luisenstr . 18, 2

Balkonzimmer , möb . ,
sonnig , m. 2 Betten
ohne Wäsche und
Bedienung z. verm .
Angebote u. D 830
an den Tagbl .- Verl .

Zimmer , schön möbl .
sonnig , an berufst .
Herrn zu vermieten .
Waldstr . 92, H. 2 r .
Fink . V. 6—7 Uhr .

VERKÄUFE
Autos und Motor¬

räder kauft laufend
Autoverw .Fehlinger ,
Weidenbornstr . 12.
Tel 22548_________

Dam .- Fahrrad , g. e . ,
zu kaufen gesudit .
Ang . u . B 797 TV.

Silberfuchs , prachtv . ,
doppelt , zu verk .
für 800 RM. Ange¬
bote u . S 828 TV.

Vertiko 75.- , Näh -
maschine (Ringschiff )
60.- , Kommode mit
Spiegel 50.- , Bettst .
m. Matr . 25.- , Trep¬
penleiter 6.- , Oel -
gemälde 5.- .Blumen¬
krippe (Korbgefl .)
3.- zu verkaufen .
Winter , Blücher -
straße 11, 3._______

Kostüm , schw ., Gr .
44-46, Maßarbeit ,
wenig getrag . 65.- ,
Wipproller 12,- , zu
verk . Dotzheimer
Straße 60, 3 I. , nach
7 Uhr abends .

Zimmer , möbl . , zu
vermieten . Westend¬
straße 1, 2 rechts .

Damenrad zu kaufen
gesucht . Angebote
u . I 802 T.- Verlag .Zimmer , gut möbl . ,

zum 1. od . 15. 10.,
ev . sof . , zu ver¬
mieten . Anz . 18-20
Nassauer Str . 12
(Adolfshöhe ) .______

Zimmer , möbl . , sepa¬
rat , sonnig , in gut .
Hause zu vermiet .
Angebote u . E 830
an den Tagbl .- Verl .

Zimmer , gut möbl . ,
sofort zu vermiet .
Rheingauer Str . 9,
Frtsp . I. b . Müller .

Kinder - Sportwagen ,
gut erhalten , ge¬
sucht . Wittgen ,
Bertramstr .!21 , H . 1W.- Mantel . 15.- u .

Kleid 5.- , für 10-
b . 12jähr . Mädchen ,
alles gut erb . , zu
verk . Anzuseh . am
Dienstag v. 18- 20
Uhr . Bach , Nettel -
beckstraße 20.

Federk . 20.- , Federb .
60.- , pol . Bettst . m.
Sprungr . 75.- , Bett¬
st .-Patentr . 50.- ,
2 pol . Bettst . mit
Aufsatz ä 40 - ,
Bettst .30.-., 2 schwz .
Holzsessel ä 40.- ,
Klavierlampe , neu ,
25.- , Tischapparat
(Odeon ) 40.- , Caru¬
so - PL (neu ) ä 4.-
Rüdesh . Str ; 17, P.

Zimmer , möbl . , mit
Zcntralhz . zu vm .
Langgasse 25, 3 r .

Kinder - Korbwagen u .
Damen - Fahrrad ,
gut erhalten , zu
kaufen gesudit .
Ang . u . D 794 TV.

Zim ., schön möbl . ,
2 Betten , an Be¬
rufstätige zu verm .
Mauritiusstr . 12,11 Kinder - Klappstuhl

u . Kd.- Sportwagen ,
gut erhalt . , gesucht .
Ang . u . A 606 TV.

H.- W.-Mantel , Gr .48
25.- , Filzhut 5.- ,
Lautsprecher 15.- ,
alles gut erhalten ,
Mandoline , neuw .,
m. Zubeh . 35.- z . v.
Näh . T.-Verl . Li

MIETGESUCHE

Arzt (keine Lauf¬
praxis ) sucht in
Kurl , abgesdiloss .
2—3-Zim .- Wohnung
m. Zentralheizung .
Ang . u . A 619 TV.

2—4- Zim .-Wohnung
in guter Wohn -

. läge sofort oder
später gesucht .
Gell . Angebote erb .
u . B 828 an T.- VL

Kinder - Klappstühkh .
gut erh . , zu kauf ,
gesucht , Christ ,
Ädolfsallee 28 , 2̂

Laufgärtchen , neu , f .
15 Mk . zu verkauf .
Adr im T.- Vl . Lh

Kleiderschrank , 2tür .
groß 40.- , Wasch¬
kommode u . Nacht¬
tisch , zus . 30.- , Re-
gulat . m. Schlagw .
25.- , Schrankgram ,
m.Platt . 60.- , Vogel¬
käfig 2.- , z . verk .
Anzuseh . Dienstag .
Adr . i. T.-V. Lk

Küchenherd ,kl . sdiw .
20.- zu verk . Rü¬
desheimer Str , 24 b .
Henß , anzus . Mitt¬
woch zwischen 1-4.

Puppenwagen , gut
erhalten , zu kaufen
gesucht . Telefon
Nr . 25997.

2 Zimmer und Küdie
von jung . Ehepaar
bald . z . miet . ges .
Ang . u . E 828 TV.

2-Zimmer -Wohnung
m . Zubeh . , abge¬
schlossen , gesucht .
Ang , u . T 831 TV. Puppenwagen zu

kaufen gesucht
Bismarckring 6 , P.
rechts . Tel . 28720.

Vervielfältig .-Masdi .
(Gestettner ) f .Groß -
betrieb od . Behörde ,
600.- , Vervielfält .-
Apparat Greif , 20.- ,
zu verkaufen .
Schneider , Philipps -
bergstraße 16.

2 Zimmer und Küdie
in guter Lage , arn
liebsten mit Heiz .,
auch Teil wohnung ,
gesudit . Gell . An¬
gebote erbeten unt .
W 827 an den T.- V.

Wohn - u . Sdilafzim .,
eleg ., möbl . , mögl .
Zentrum , sofort ge¬
sucht . Preis 60 bis
80 RM. Angebote
u . H 831 T.-Verlag .

Dreirädchen , g. erh . ,
zu kaufen gesudit .
Dotzh . Str . 66 , P. r .

Sofa , 4 Polstersessel
550.- , runder Ofen
40.- , ält . eis . Ofen
f . Werkstatt , 12.- ,
Bilder 5.- bis 60.- ,
Spiegel 50.- u . 100.-
wegen Umzug zu
verkaufen . Adresse
im T.-Verlag . Lc

Eisenbahn , elektr . ,
Spur 0 oder 00 ,
auch Teile davon ,
zu kaufen gesucht .
Ang , u . W 829 TV .

2—3 Zimmer , eleg .
möbl . , mögl . abge -
sckl . , evtl , solche
Kleinwohn . , sofort
od . später gesudit ,
Nähe Wilhelmstr .
bevorzugt . Angeb .
u . G 831 an T.- Vl .

3—4- Zim .-Wohnung ,
Wiesb . od . Umgeb ,
sofort gesudit . An¬
geb . u . 8 829 TV.

Gaswasdunasdiine ,
fast neu , 85 RM n .
Lederschulranzen f.
12 RM zu verkauf .
Eltviller Str . 17, 3 1. Sdialwaage sowie

Dezimalwaage zu
kaufen gesudit .
Montreal , Johannis¬
berger Straße 5.

5—8-Zim .-Wohnung ,
möglichst m. Zen¬
tralheizung u . Bad ,
möbl . od . unmöbl .
oder ganzes Haus
sofort z. mieten ge¬
sudit . In guter
Lage . Angebote m .
Preis u . G 828 an
den Tagbl .-Verlag .

KAUFGESUCHEZimmer , mbL , ohne
Küchenbenutz . , in
der Umgebung von
Wiesbaden v . Leh¬
rerin i . R . gesucht .
Ang . u . S 831 TV.

Piano oder guter Flügel , Harmonium zu
kaufen gesudit . Angebote an H. Schock ,
Jahnstraße 34, Telefon 22993.

Höhensonne Hanau
zu kaufen gesucht .
Ang . u . E 752 TV.

Mod . Küchensdirank oder kompl . Küche ,
auch wenig gebraucht , zu kaufen gesucht ,
Angebote unter E 836 an den Tagblatt -V.

Dauer - oder Alles¬
brenner , kl . , zu k .
gesudit . Kohler ,
Schierst . Str . 12, 2.

Zimmer , möbl . , ab
1. 10. 1942 Nähe
Stadt . Krankenh . g.
Ang . u . L 831 TV.

Zimmer , gut möbl . ,
mit 2 Betten , evtl .
Wohn - und Schlaf¬
zimmer , gesudit .
Ang . u . T 809 T.- V.

Packkiiten und Zeitungspapier laufend tu
kaufen gesudit . L. Rettenmayer GmbH .,
Möbeltransport . Telefon 59816.

Kochplatte , elektr . ,
gesucht . Sprenger ,
Yorckstraße 17, 4.

Zimmer . möbliert ,
2 Betten , mit Koch¬
geleg . od . m. Küdie
zum 1. od . 15. Okt .
gesucht . Angebote
u . M 826 T.-Verlag .

Zimmer , möbl . , mit
fi. Wasser u . Heiz . ,
Hockpart . o . 1. Et . ,
am liebst , m . voller
Pension , von bess .
ält . Dame gesudit .
Angebote an Frau
Leni Schumacher .
Wiesb . - Biebrich ,
Cheruskerweg 8.

repier - u . scnreio -
w.iren - Geschäft in
guter Lage zu kauf ,
gesudit . Angeb . u .
D 831 an den T.-V.

stranen -Anzug und
Sport -Anzug , kurze
Hose , Größe 168,
alles gut erhalten ,
zu kaufen gesucht .
Ang . u . M 802 TV.

Gasback of en,Mädch .-
Schuhe , Gr . 36, gut
erhalten oder neu¬
wertig , gesucht . An -
gebote u . B 829 TV.Schlafzimmer , möbl . ,

nebst Küche und
Keller , von jg . Ehe¬
paar mit 1 Kind
gesudit . Wäsche u .
Geschirr vorhanden .
Ang , u . M 824 TV.

Zimmer , möbl . , in
gutem Hause von
berufst . Dame ges .
Ang . u . W 826 TV.

Altgold - , Silber - und
Dublee -Ank . Weiler
& Co . , Langgasse 6
Haltest . Michelsb .
G. B. C. 40/14405.

Rchrplattenkoffer ,
gut erhalten , zu
kaufen gesucht .
Oberkellner Hoff¬
mann in Mainz ,
Bahnhofstraße 15.

Gasbadeofen , 3 oder
4 Flammen , gut er¬
halten , z . kauf . ges .
Ang . u . S 791 TV.

3-4flam . Gasbadeofen
gut erh . , zu k . ges .
Fr . Ohlenmacher ,
Tenneibachstr . 73.

Suche f . m. Tochter
gut möbl . Zimmer
in gutem Hause ,
voraussichtlich für
1 Jahr . Dr . Klein¬
stück , Buchschlag
bei Frankfurt a/M .,
Hainer Trift 13.

Herr .- u . Dam .-Uhr ,
auch reparaturbed . ,
2 Eisenbetten mit
Matratzen zu kauf ,
gesucht . Eilangeb .
u . K S30 an T.-VL

Handkoffer , mitt !.
Größe , g. erb . , ges .
Ang . D 819 T.-V. Gasbadeofen , 3-4fl .

in gutem Zustand ,
zu kaufen gesudit .
Ang . u . E 788 TV.

Wohnung , möbl . , v .
Ehepaar gesucht .
Ang . u . B 827 TV.

Klavier , gut erhalt . ,
aus Privathand zu
kaufen gesucht .
Ang . u . B 830 TV.

Gemälde , Landschaft
zu kaufen gesucht .
Ang . u . S 808 TV. Kachelofen , gebraucht

zu kaufen gesudit .
Ang . u . M 807 TV.

Zimmer , nett möbl .,
Heizung , möglichst
mit voller Pension
und Nähe Bahnhof
v . Reichsangestellt ,
gesucht . Angebote
u . E 819 T.- Verlag .

Zimmer , gut möbl . ,
von Lehrerin ge¬
sucht . Angebote u .
S 827 an T.-Verlag .

Brief marken - Samml .
größere od . kleinere
und Einzelmarken
von Sammler zu
kaufen gesucht , be¬
vorzugt Deutsches
Reich , Altdeutscb -
land und Deutsche
Kolonien , aber auch
alles andere , zahlt
für feine seltene
Stücke bis vollen
Katalog und mehr .
Angebote möglichst
mit näh . Ang . erb .
u. L 789 T.-Verlag .

Klavier - , Geigen - u .
Zitherschule sowie
Notenständer , alles
gut erhalten , sofort
zu kaufen gesucht .
Ang . u . K 808 TV.

Kückenherd , gut er¬
halten , zu kaufen
gesudit . W. Kuhn .
Neubauerstraße 4.

Leerzimmer od . teil¬
möbliert mit Kock¬
gelegenheit , in gut .
Hause gesudit . An¬
gebote u . T 827 an
den Tagbl .-Verlag .

Timmer , möbliert ,
mögl . Nähe Kranz¬
platz , v . Herrn ges .
Angeb . mit Preis -
ang . u . T 829 TV.

Klavier zu kaufen
gesudit . Angeb . u .
W 831 an den T.-V.

Benzinkocher z. kauf ,
gesudit . Angeb . u .
W 802 an den T.- V.

Mansarde , leer , od .
einfaches Zim ., für
ält . ruh . Frau sof .
ges . Frau Schaller ,
Goebenstraße 10.

Schifferklavier zu
kaufen gesucht . An¬
gebote u . A 617 an
den Tagbl .-Verlag .

Hundehütte für
Schnauz , z. k . ges .
Preisang . H 822 TV.Zimmer , möbl . , in

Wiesb . od . Biebrich
von Schwerbeschäd ,
in fester Arb . , ges .
Ang . u . L 828 TV.

Wellbleckgarage zu
kaufen gesucht . An¬
geb . u . T 828 TV.

Radio gesudit . Ang .
geb . u . D 815 TV.Zimmer , gr ., leer , m.

kl . Küdie o . Neben¬
raum , in gutem
Hause gesudit . Frau
Leicker , Westend¬
straße 4 , 1. St .

Zimmer , möbl ., auch
teilmöb !., m. Ne¬
benraum od . Kock¬
gelegenheit in Kur¬
lage , von berufs¬

tätig . Dame (Dauer¬
mieterin ) ges . An -
geb . u . E 832 TV.

1—2 Zimmer , möbl .
od . nicht möbliert ,
in Wiesbaden oder
Schierstein gesucht .
Ang . u . M 831 TV.

Briefmark . (Samm¬
lungen ) Immer bar¬
zahlend . zu kaufen
gesudit . besonders
Deutsches Reich
ungebr . . ron 1924
b 1939 Briefmark .-
Heß . Mauritius¬
str . 16. Fernr . 28545

Schlafzimmer mit
2 Betten zu kaufen
gesucht . Angebote
u . 8 817 T.- Verlag .

TIERMARKT

2 Angorapärchen und
mehrere Kleinhasen
zu verkaufen . Willi
Winterstein , Nero -
straße 33.__________

Hasen , Großsilber ,
zu kaufen gesucht .
Ringler , Eltv .Str . 14

Bett , kompl . , aus
nur gepflegt . Haus¬
halt zu kauf . ges .
Ang , u. B 831 TV.

Kaffeeservice , sowie
Teller , Schüsseln ,
Gläser und Eßbe¬
stecke zu kaufen
gesucht . Angebote
u. D 804 T.- Verlaß , ’

WOHNUNGS -
TAUSCH

Biete 2- Zim .- Wohn .,
Küche , Korr ., Mans .
(41 Mk.) in Frankl .
Sudle W. in Wiesb .
Ang . u . L 829 TV.

Dam .- Wintermantel ,
dunkelblau , neuw .,
Gr . 42-44, zu kau¬
fen gesudit . Ang .
u. A 615 T.- Verlag .

Spitz , weiß , sehr
wachsam , zu ver¬
kaufen . Wellritz¬
straße 20. Täeer .1— 2 Zimmer mit

Küche o . leer Zim .
m. Kochgeleg . von
Kaufmann gesucht .
Ang . u . K 831 TV.

Tausche Hausmeist .-
Wohnung (2 Zim¬
mer u . Küche) geg .
schöne 2-Zimmer -
Wohnung im Stock .
Angebote u. H 826
an den Tagbl .- Verl .

Knab .-Wintermantcl ,
10- 12 Jahre , Dam -
Reitstiefel od .Gum -
mistiefel , auchüber -
schuhe , Gr . 38, alles
gut , erhalten , zu
kaufen ges . Weis .
Dotzheim . Str . 60, 3

PACHTGESUCHE

2—3 Zimmer , leer ,
in gutem Hause ,
mögl . mit Küdienb ,
zu miet . ges . Preis
80- 100 Mk . Zusdir .
an H. Collcnbuseh .
z . Zt . Müllerstr . 4.

gelände . größere
Fläche , sofort auf
10-20 Jahre Nähe
Biebrich zu pachten
gesudit . Angeb . u .
E 748 an den T.- V.

oder Grundstück zu
pachten gesudit .
Ang . u . M 829 TV.Tausche schön . Zim¬

mer m. Nebenraum
geg . 1 Z. m. K.
Part , evtl . Heiz .
Ang . u . D 828 TV.

Anzug , gut erhalten ,
Gr . 54-56, zu kauf ,
gesucht . Angeb . u .
H 830 an den T.-V.

Gebäude mit Lager¬
räumen oder Lager¬
platz , mit od . ohne
Halle , evtl , aus¬
wärts gelegen , zu
pachten od . kaufen
gesucht . Angeb . u .
F 826 an den T.- V.

Lagerräume od . ge- *
deckte Halle (n) mit
Einfahrtgeiegcnh . zu
packten od . zu kau¬
fen gesudit . Ange¬
bote u . M 828 TV.

Zimmer , leer . mögl .
Westendviertel , ge¬
sucht . Lehna Sedan¬
straße 9. — Tele¬
fon 28514.

5-Zimmer -Wohnung ,
Seerobenstr . gegen
2X2 Zim . u . Küche
zu tauschen gesudit .
Näh . Bülowstr .l , 31 .

Herr .-Anzug , g. erb ..
Gr . 1,68 m. f. schL
Fig. ges . Zuschr .
u. B 825 an T.- Vl.

KURHAUS

26.- 29. September :

Finnische

Musiktage
unter der Schirmherrschaft von
Reichsminister Dr . Jos . Goebbels

Samstag , 26. Sept . , 19 Uhr :

Orchester konzert

Schuricht -

Rautawara

Begrüßung durch d . Oberbürger¬
meister — Rede des Präs , der
Deutsch . Sibelius -Ges . General¬
intendant Dr . Heinz Drcwes
Sibelius : Eine Sage ; Kilpinen
und Sibelius : Orchesterlieder ;
Madetoja : 2. Sinfonie
Eintrittspreis : 1.70 bis 5.20 RM
(einschl . Kleiderablage )

ALT - EX

DiohoimlifilP

Ein Wien -Film mit : ,

Marte Harell , Wolf Albadi -Retty ,
Elfriede Datzig , Paul Hörbiger .

Spielleitung : Geza von Bolvary

Nack dem „ Opernball " , „ Wiener Ge¬
schichten “ und „ Rosen in Tirol ** ein
neues Werk des bekannt . Spielleiters

Zugelassen f . Jugend !, über 14 Jahre

Ufa - Palast 4^
14.30, 17, 19.30, So . 13 Uhr

—L.— C.ä aiwrt m |*|♦AAI IUUVII999 IwWi Wvwvwwl

der tw einer vollen Mahlzeit nicht

mehr gariz reicht , »okonnenSiettMt

einem KNOPP - Suppenwürfel , der

2Telierg «rte $upp « etigibr,3 .4Teiler

kochen . Sie brauchen nur den Ge -

müeeresl mit etwa * Wauer ver¬

dünnen . zur fertig gekochten Sup .

pe geben , denn beide » nochmals

gut durchkochen lassen - fertigt

KNORR

STOSS
Inh . : Max Helfferich : Taunu « tra6e 2

Das führende Haus für

Kranken - und

Gesundheitspflege
Sie werden gut bedient

dhaiÄ
- Scftufte

Sehen Sie sich bitte jetzt unsere Spezial¬
fenster in Medicus -Schuhen an :
Hauptgeschäft Bleichstr . 11
Dank vorzüglicher Wirtschaftsmaßnahmen
und jahrelanger Erfahrung ,

auch im Kriege

Schuh - Kuhn

lormscnon una gut !

Bleichstraße 11 , Kirchgass < 9
W.- Biebr . : Horst - Wessel -Str . 26
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